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nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Duell. 

Bertin, 22. Januar. Geſtern früh ſoll zwiſchen 
den Ceremonienmeiſtern v. Kotze und Irhrn. 
v. Schrader ein Duell ſtattgefunden haben, das 
aber unblutig verlief. Als Zeugen fungirten die 
Zerren Kofmarſchall der Kaiſerin Friedrich Frhr. 
v. Reiſchach und Kammerherr v. Blumenthal. 
Nach dem „Lokal-Anzeiger“ ſoll der eine Duellant 
nicht der Ceremonienmeiſter v. Kotze geweſen 
ſein, ſondern ein Vetter deſſelben, Rittmeister 


Dietrich v. Rohe. 


Berlin, 22. Januar. Der Kaiſer hat einen 
Kranz mit Schleife an den Oberpräſidenten 2 
Sachſen v. Pommer-Eihe geſandt, um ihn = 
den Sarg des verſtorbenen Oberbürgermeiſter 
Vötticher niederzulegen. 

Berlin, 22. Januar. Bel dem geſtrigen 
Gtiftungsfeft des Vereins zur Beförderung des 
Gewerbefleißes hielt Miniſter Frhr. v. Berlepſch 
eine Rede über die Nutzbarmachung der deutſchen 
Waſſerkräfte. Es ſtehe endlich in ſicherer Aus- 
ſicht, daß die großen bisher noch todten Mafler- 
maſſen dazu dienen würden, ein neues belebendes 
Element der Induſtrie zuzuführen. Die Export- 
verhältniſſe würden immer schwierigere. Schließlich 
würden in dem Wettbewerb nicht die von Alters 
hergebrachten Derbindungen, nicht das Kapital, 

ſondern die erfolgreiche Verbindung von Wiſſen⸗ 
5 2 nik den Sieg davontragen. 
og. Lc feine Fractionsg 
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Sqhußes der Deutichen im Ausland 
des Auswärtigen Amts noch einmal zur Sprache 
zu bringen. 


— ein Conflict iſt zwiſchen dem Berliner Ober- 


hirchenrath und dem Paſtor Bucholf in Belgrad 
ausgebrochen. Die evangeliſche Gemeinde in 
Belgrad unterfieht der genannten Behörde in 
Berlin. Paſtor Bucholz wurde von Belgrad nach 
Berlin geladen, weil er durch fein Benehmen 
einen Streit mit ſeiner Gemeinde provocirt hatte. 
Vor ſeiner Abreiſe hatte er eine Verſammlung 
einberufen, an der ſich 17 Perſonen betheiligten. 
Er drängte die Derfammlung zu dem Beſchluß, 
daß ſie ſich von dem Berliner Oberkirchenrath 
losſage und ſich Serbien unterſtelle. 

— Bon conſervativer Seite wird behauptet, daß 
die Berufung des Grafen Kanitz und des Grafen 
Mirbach in den Staatsrath beſchloſſene Sache 
ſei. Ausgeſchloſſen ſei es aber, daß die Regierung 
auf den Antrag Kanitz eingehen werde. (Gelbft- 
verſtändlichl) - 

— Der Rechtsanwalt Hans Blum veröffentlicht 
in der „Magd. 31g.“ Enthüllungen über Bou- 
langers Verbindungen mit der deutſchen 


Socialdemohratie. 

— Der nationalliberale Abgeordnete Dr. Böttcher, 
der Vorſitzende der Umſturz- Commiſſion des 
Reichstages, iſt nicht unbedenklich erkrankt. 


Die Anhänger der Feuerbeſtattung. 

Es iſt erſtaunlich — ſchreibt die „National- 
Zeitung“ —, in welch ſtetiger Weiſe die Mitglied- 
ſchaft des vereins für Feuerbeftattung zunimmt. 
Das uns eben zugehende Berzeichniß weiſt 1503 
Mitglieder ſaſt ausnahmslos aus Berlin auf. Alle 
Stände find unter ihnen een Berufs- 
und Geſellſchaftsklaſſen, vom 5 81 Con eſſtonen. 
dis zum einfachen Arbeiter, und alle b nicht 
Don unferen Berliner Stadtvätern ha ehe 
weniger als 22 dem jhnöden Scherz, da brochen 
begraben laſſen können, die Spitze abgebr er- 
indem fie fih für die Feuerbeſtattung er 
klärten. Während früher die Mitglieder ber 
einzelt auftraten, nommen fie ſeßt familien- 
. — tn art 
Ehe 2 en aber ha 
don To über den beften Beſtattungsmodus 
Gattin eines bei einigen können. Während die 
für die Cremation erz Berliner Fumoriſten fich 
bin.” Die Scheiftfteller treten in 1 = en 
auf. Daß die Aerzte ein ftarkes Contin a um 
Verein ftellen, iſt ſelbſtverſtändlich, ftüßgt fich doch 
die ganze Bewegung auf zumeist hngienifche 
Gründe, Auch Elektrotechniker gehören in größerer 
Zahl dem Derein an; ohne fie gäbe es heine 
Cremation. Auf der Hngiene-Ausftellung 1882 war 
der Cremationsofen von Siemens u. Kalske eine der 
rößten Sehens würdigkeiten. die Jonſtlerwelt, 

ichtlebig wie ſie iſt, hat doch ihre Bedanacn über dieſe 
rage: nicht weniger als ſieben Mitglieder des 
königl, Schauſpielhauſes gehören dem Verein an, 


— Der Stadtrath a. D. Noeſtel, früher lang- 
jähriges nationalliberales Mitglied des Abge- 
rdnetenhauſes und Förderer gemeinnütziger 
Beſtrebungen, iſt geſtorben. 

— Bezüglich der Nuditäten im neuen Reichs- 
tagsgebäude iſt in der letzten Sitzung der Reichs- 
tagsbaucommiſſion beſchloſſen worden, die nackte 
Zuſtitia vom Stuhle des Präſidenten kurzer Hand 
entfernen zu laſſen. 

Bruchſal, 22. Januar. Man verſuchte geſtern 
die Stadt an vier Stellen in Brand zu ſtechen. 
Der Verſuch wurde aber noch rechtzeitig entdeckt 
und vereitelt. Die Polizel iſt den Thätern auf 
der Spur. 

London, 22. Januar. In dem geſtern hier 
abgehaltenen Cabinetsrath hatte der Minifter 
des Auswärtigen, Lord Kimberley, mit dem 
Botſchafter Hatzfeld eine Unterredung, die über 
1½ Stunden dauerte. In diplomatiſchen Kreiſen 
iſt man einigermaßen erregt. Es heißt, die eng- 
liſche Regierung habe der deutſchen den Vorſchlag 
eines gemeinſamen Eingreifens der deutſchen 
und engliſchen Kriegsſchiffe in den chineſiſchen 
Gewäſſern gemacht. 

Graf Kahfeld reift auf Anordnung der Aerjte 
am nächſten Mittwoch nicht nach Berlin. 

Rom, 22. Januar. Die Blätter glauben, daß 
eine Parlamentsauflöſung unmittelbar bevorſtehe. 

Warſchau, 22. Januar. In den letzten Tagen 
wurden mehrere hieſige katholiſche Geiſtliche 
verhaftet und in die Citadelle gebracht. Der 
Grund der Verhaftungen iſt unbekannt. Der 
römiſch-katholiſche Erzbiſchof Pogiel wird binnen 
kurzem auf fein Amt verzichten. Zwiſchen ihm 


und ſeinen Diöceſanen beſteht ſchon ſeit einiger 


ewnork, 
8500000 Dollars ift geſtern dem Schatzamt 


worden. 

Neapel, 22. Januar. Geſtern kam es ju 
lärmenden Auftritten von Studenten, welche 
einen außerordentlichen Prüfungstermin ver- 
langten. Man glaubt, daß die Univerſität ge- 
ſchloſſen werden wird. 

Buenos -Hyres, 22. Januar. Man erwartet, 
daß der ſeit dem 12. Oktober 1892 im Amt be- 
findliche Präſident Saenz Pena heute von 
ſeinem Amte zurücktritt. 


Die Lage in Griechenland. 

Berlin, 22. Januar. Wie der „Lokal-Anz.“ 
mittheilt, iſt nach einer hier an amtlicher Stelle 
eingetroffenen Meldung aus Athen die innere 
Lage daſelbſt bedrohlich. 

Athen, 22. Januar. Die Kammer war trotz der 
fehlenden Oppoſition beſchlußfähig. Die Sitzung 
wurde geſchloſſen. Man ſieht das als einen Erfolg 
des Miniſteriums an. 

Athen, 22. Januar. Dreihundert Studenten 
demonſtrirten geſtern vor dem Palaſt des Königs. 
Die Demonſtration verlief jedoch ohne Zwiſchen⸗ 
fall und die Ruhe wurde nicht weiter geſtört. 


r KERNE ENTE TEE" 
während von den anderen Theatern bisher nur 
der ewig heitere Guido Tielſcher feine Wahl ge⸗ 
troffen hat. Ein „Weltreiſender“ findet ſich unter 
den Mitgliedern. So hat er ſich ſelbſt in die 
Rubrik eingezeichnet, weiche den Stand anglebt, 
und aus der Artiſtenwelt findet ſich ein Draht- 
feilkünftler. Man fieht daraus, daß fi die 
Theilnahme für den Verein in die Breite und in 
die Tiefe ausdehnt. Auf der Berliner Gewerbe: 
Ausftellung hofft er neue Propaganda machen zu 
können. In der letzten Sitzung iſt beſchloſſen 
worden, ein eigenes Gebäude — 10 Meter lang 
und 7 Meter breit — errichten zu lafjen, 


„Urräh la Landwehr!“ 


Die neuerdings wieder in den Zeitungen ge- 
führte Controverſe über den Urſprung des Wortes 
urrah hat einem Abonnenten des „B. T.“ Ver- 
anlaſſung gegeben, aus ſeinen Erinnerungen von 
dem Kriege 1870/71 folgende intereſſante Epiſode 

ählen: 

er Jeldzuge 1870/71 fand der Verfaſſer dieſer 
zeilen im 5. Referve-Ulanen-Regiment, deſſen 
Ofſhiere und Mannschaften der Provin Schleſien 
eniſtammten. Das Regiment bildete mit noch drei 
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Abend-Ausgabe, 


Zeitung 


„Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poſt 
Poſt bezogen 3,75 Mk. Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Zeitung“ vermittelt Inſertions „ ufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


Fürſten-Entrevue. 

London, 22. Januar. Wie verlautet, werden 
Ende April die Königin Victoria, der deutſche 
Kaiſer, das ruſſiſche Kaiſerpaar. die Kaiſerin 
Friedrich, der Herzog und die Herzogin von 
Coburg in Darmſtadt eine Zuſammenkunft haben. 
Auch der Herzog und die Herzogin von Eumber- 
land ſollen eine Einladung zu dieſem Beiſammen 
ſein erhalten haben. 


Der Streik in Brooklyn. 

Nemwpork, 22. Januar. Der Streik der Straßen- 
bahnbeamten in Brooklyn nimmt einen immer 
ernſteren Charakter an. Geſtern Nachmittag fanden 
wieder mehrere Zuſammenſtöße mit der bewaff⸗ 
neten Macht ſtatt. Dabei wurden Männer, Frauen 
und Kinder zu Boden geriſſen, mehrere auch mit 
dem Bajonnet verwundet; auch von den Soldaten 
wurden einige durch Steinwürfe verletzt. Bor den 
Stallungen der Bahn ſind Kanonen aufgefahren. 
Die Bevölkerung begünſtigt die Streikenden und 
verſorgt ſie mit Geld und Lebensmitteln. Abends 
fand vor einer Stallung abermals ein blutiger 
Zuſammenſtoß ſtatt, bei welchem die Truppen 
Feuer gaben. Die Zahl der Todten und Ver- 
wundeten iſt noch nicht bekannt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 22. Januar. 
Der Brennpunkt. 

Die Generaldebatte über den Etat im preufi- 
ſchen Abgeordnetenhauſe iſt leider gerade in dem 
Kugenblich abgebrochen worden, wo die Der- 
handlung anfing, die brennenden Tagesfragen 
zu berühren. Der Streit um die Vortrefflichnelt 
der preußiſchen Steuerreform über die Frage, 
ob der Staat dabei ein Geſchäft gemacht hat oder 


Entbehrlichkeit der Reichsfinanzreform 
heil ein retro pectives Intereſſe, zum 


cht competent und überdies hat er * 
daß ſelbſt ſein Eintreten für die umfaſſenden 
Zinanzreformen nach den vorjährigen Vorſchlägen 
nicht einmal gehindert hat, daß die Regierungen 
an den Forderungen von Mehrüberweiſungen aus 
neuen Reichsſteuern ſeſthielten. Graf Limburg- 
Stirum aber, der Etatsredner der Conſervativen, be- 
nutzte den Umſtand, daß in der erſten Berathung des 
Etats über alles und noch etwas mehr geſprochen 
werden darf, um dem Niniſterium die Wunſch- 
liſte ſeiner Partei vorzutragen. Zunächſt erfuhr 
Miniſter Boſſe, daß trotz der Steuerreform die 
Gemeinden zur Regelung der Lehrerbeſoldungen 
nicht herangezogen werden dürfen und daß die Con- 
lervativen principiellein Sehrerbeſoldungsgeſetz ab- 
weiſen, ſo lange daſſelbe nicht als integrirender 
Theil eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes erſcheint. 
Worauf es ankommt, iſt ſelbſtverſtändlich die 
„Agrarreform“, die in einer Novelle zum Brannt- 
weinſteuergeſetz, der Abänderung des Zucker- 
ſteuergeſetzes, natürlich im Sinne der Erhöhung 
der Ausfuhrprämien beſteht und vor allem — 
in der durchführung des Antrages Kanitz. Daß 
dies letztere von dem Redner der Conſervativen 
in pofitiver Form gefordert wurde als Vorbe- 
dingung für die der Regierung zu leiſtende 
Unterſtützung, das macht das Ereigniß des 
geſtrigen Tages aus und das iſt mit großer 
Genugthuung zu begrüßen. Nun muß unver- 
züglich Klarheit geſchaffen werden. Der Herr 
Miniſter der Landwirthſchaft wird nicht umhin 
können, etwas deutlicher zu werden als ſein 
finanzminiſterliche College geſtern bezüglich der 
Convertirung der vierprocentigen Conſols. 


Schlachten und Gefechten von Noiſſeville, Charly- 
Repigny, Malron u. a. m. ſehr bedeutende Ver- 
luſte erlitten hatte, ſollte ſie am 1. Oktober zu 
ihrer „Erholung“ nach dem bis dahin vom Feinde 
weniger beläſtigten linken Moſelufer übergehen 
und die Biwakplätze des 10. Armeecorps über- 
nehmen. 

Im Laufe des 1. Oktober wurde der Befehl 
ausgeführt, und am Spätabend deſſelben Tages 
war unjer Regiment mit Pferden und Mann- 
Ihaften wieder häuslich eingerichtet. 

Jeder von uns glaubte nun endlich die wohl- 
verdiente Ruhe gefunden zu haben, doch hatten 
wir unſere Rechnung ohne die Franzoſen gemacht. 

Dieſelben hatten den Stellungswechſel der Divi- 

on Kummer und des 10. Armeecorps genau 
beobachtet und darauf den Plan des in der nun 
folgenden Nacht ausgeführten Ueberfalls unſerer 
Dorpoſten und die Erſtürmung des Schloſſes 
Ladonchamps baſirt. Die feindlichen Führer 
wußten, daß die Landwehr - Divifion ſehr große 
Derluſte erlitten und namentlich einen großen 
Krankenſtand hatte. 

Das 5. Reſerve-Ulanen-Regiment lag ungefähr 
zwei bis drei Kilometer hinter den Infanterie 
Dorpoſten. Mannſchaften und Pferde ruhten, 
ſoweit es das jammervolle Biwan zuließ, als 
es gegen Mitternacht plötzlich bei den Vorpoſten 
lebendig wurde. Ich wurde von einem Unter- 
offizier mit den Worten geweckt: „Stehen Sie 
auf, es geht ſchon wieder los.“ Noch halb fchlaf- 
trunken hörte ich nur eine Reihe einzelner Schüſſe, 
dann trat eine Pauſe von wenigen Minuten ein 
und darauf erſchallte durch die Nacht der eigen- 
artige Ruf „Urräh la Landwehr“, auf deſſen 
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Das iſt überhaupt der zweite Hauptpunkt der 
geſtrigen Verhandlung, daß Herr Miquel die 
directe Frage des Abg. Sattler wegen dieſer 
Convertirung nicht beantwortete. Miniſter Miquel 
war, als Herr Sattler die Frage ſtellte, nicht im 
Saal, er wurde aber geholt, als der Redner die 
Ausführung machte und es iſt ihm zweifellos 
davon Mittheilung gemacht. Es iſt anzunehmen, 
daß die nächſten Redner darauf eingehen werden. 


Ein neuer Vorſchlag zur Steigerung 
des Getreidepreiſes. 


An Vorſchlägen, eine Steigerung des Getreide 
preiſes herbeizuführen, ohne im Widerſpruch mit 
den Kandelsverträgen die Eingangszölle zu er- 
höhen, iſt kein Mangel. der Antrag Kanitz 
macht Schule. Auch die „Germania“ detheiligt 
ſich neuerdings an der Föjung der Aufgabe, die 
Quadratur des Zirkels zu finden, wie wir bereits 
in dieſen Tagen erwähnt haben. Begreiflich ift 
das ſchon. Weicher Kaufmann oder Gewerbe- 
treibende würde nicht gern für ſeine Jabrikate 
höhere Preiſe annehmen? Man hat ſeit Jahres- 
friſt den Landwirthen vorgehalten, ſie brauchten 
nur ernſtlich zu wollen, ſo müſſe die Regierung 
die Hand bieten, um die Getreidepreiſe zu 
ſteigern, und je bedingungsloſer die Regierung 
die üblen Folgen des Sinkens der Preiſe aner- 
kennt, um ſo berechtigter iſt die Zuverſicht der 
Landwirthe, daß ſchließlich das angeblich Unmög- 
liche dennoch möglich gemacht werde. Gleichwohl 
behält die Anſicht die Oberhand, daß der Antrag 
Kanitz nicht ausführbar iſt. 

Die „Germania“ hat nun ſchon den zweiten 
Dorſchlag gemacht, den ſie geneigt iſt, für 
einen beſſeren zu halten. „Es müßte, ſchreibt 
ſie, durch eine geſetzliche Beſtimmung verhindert 
werden, daß beim Kandel (und nicht nur beim 
Getreidehandel, ſondern bei jedem Handelsgeſchäft, 
welches auf die Preisbildung von Inlandswaaren 
Einfluß hat) der Speculation nicht auch noch das 
jeweilige Werthverhältniß des in- und ausländi- 
ſchen Geldes einen Spielraum böte. dieſe geſetz⸗ 
liche Anordnung würde etwa zu beſtimmen 
haben: „Wird eine auch im Inlande producirte 
Waare aus dem Auslande eingeführt, ſo hat der 


Importeur den Nachweis zu erbringen, daß die⸗ 


ſelbe gemäß den normalen Derhältniſſen zwiſchen 
in- und ausländiſchem Gelde gekauft worden iſt. 
Wird dieſer Nachweis nicht erbracht, ſo ſtellt 
die Behörde aus dem beijubringenden Schluß 
ſchein und dergleichen den Tag des Geſchäfts. 
abſchluſſes feſt. Iſt der für dieſen Tag notirte 
Cours des ausländiſchen Geldes unter dem nor⸗ 
malen Derhäliniß zum inländiſchen Gelde, fo ift 
der Betrag, welcher aus dieſer Differenz ſich er- 
giebt, für das Reich einzuziehen.” Die nächſte 
Frage, welches denn das normale Verhältniß 
zwiſchen dem inländiſchen und einem beſtimmten 
ausländiſchen Gelde iſt, und nach welchen Grund- 
ſätzen daſſelbe feſtgeſtellt werden ſoll, kann man 
bei Seite laſſen. Der Vorſchlag ſoll offenbar den 
Einfluß des Sinkens des Geldwerthes in den 
Gilberländern auf die Waarenpreiſe brechen. 
Beiſpielsweiſe ſoll der Werth des inländiſchen 
Getreides nicht nach dem Coursſtande der Rupie 
berechnet werden, ſondern nach dem „normalen“ 
Werth der Rupie. Aber wie ſoll dieſer „normale“ 
Werth feſtgeſtellt werden? der Silberpreis 
regulirt ſich nach dem Bedarf einerſeits und nach 
dem Umfange der Production andererſeits. Seit 
dem Anfang der ſiebziger Jahre iſt der Silber- 
werth um mehr als die Hälfte gejunken, 
Welcher Preis ſoll nun als „normal“ ange- 
ſehen werden? Indeſſen iſt es überflüſſig, 
ſich mit ſolchen ſpitzfindigen Unterfuhungen 
abzugeben. Es verhält ſich mit dem Getreide- 
preiſe auf dem indiſchen Markt genau ſo wie mit 
dem Silberpreiſe. Hat Indien eine reiche Ernte, 
während in anderen Getreide producirenden 
Ländern der Ernteertrag gering iſt, iſt alfo die 
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Urſprung ich unten noch zurückkomme. Das Be- 
fecht verlief für die Divifion von Kummer trob 
der braven Haltung aller Betheiligten ſehr un- 
glücklich und endete mit dem Verluſt von ca. 500 
Todten, Verwundeten und Gefangenen, ſowie 
Beſitzergreifung des feſten Schloſſes Ladenchamps, 
welches von den Franzoſen ſofort in Vertheidi⸗ 
gungszuſtand geſetzt und bis zur Capitulation 
von Metz behauptet wurde. 

Den oben erwähnten Ruf „Urräh la Land- 
wehr“ hatten die franzöſiſchen Voltigeurs de la 
Garde ausgeftoßen, als fie die erſten Vorpoſten 
der Diviſion von Kummer überrannt und eine 
8 ſtarke Feldwache theils erſtochen, theils ge- 
angen hatten. 

Die Jranzoſen ſahen die Landwehr, trotz der 
üblen Lection, die ihnen dieſelbe in der Schlacht 
bei Noiſſeville am 31. Auguſt und 1. September 
1870 im Derein mit dem erften Armeecorps er- 
theilt hatte, immer noch als Truppe zweiter Ord- 
nung an. 

Das Nachtgefecht von Bellevue le Tapes — ſo 
heißt es in den officiellen Berichten — und die 
damit verbundene Wegnahme des Schloſſes La- 
donchamps veranlaßte übrigens den damaligen 
Ober-Commandirenden der Cernirungs-Armee, 
den Prinzen Friedrich Karl, zu einem ſehr energisch 
gehaltenen Erlaß an die commandirenden|®eneräle, 
worin in Bezug auf Ladonchamps Le wurde 
daß derartige feſte Pofitionen für die 2 


überhaupt nicht in die Hände des Zei 
en und bis auf den letzten 
n Dr 


ndes 
Dann zu halten 


Nachfrage ſtärker als das Angebot, jo wird der 
Preis des Getreides in Indien ſteigen. Haben 
auch, wie in den letzten Jahren, alle anderen 
Getreide producirenden Länder gute Ernten, iſt 
alſo das Angebot ſtärker als die Nachfrage, ſo 
finkt der Weltmarktpreis des Getreides. Daran 
ändert auch der Vorſchlag der „Germania“ nichts. 
Er ſoll nur die Schwankungen im Courſe aus- 
gleichen. Aber ſelbſt wenn das möglich wäre. ſo 
dliebe immer noch die Haupturſache des Sinkens 
des Getreidepreiſes bejtehen. Indien producirt 
billiger als deutſchland, weil der Boden, die 
billigen Arbeitskräfte, mit einem Worte die Pro- 
ductionsbedingungen günſtiger find. Daſſelbe 
gilt von allen anderen Getreide producirenden 
Ländern in geringerem oder größerem Umfange. 
Dieſe Derſchiedenheiten auszugleichen, iſt der Vor- 
ſchlag nicht ausreichend. Die 2 
Deutſchlands mit billigem ausländiſchen Getreide 
— und dagegen ſoll doch eingeſchritten werden 
— kann der Vorſchlag nicht verhindern, der 
übrigens inſofern Anerkennung ver dient. als in 
demſelben darauf verzichtet wird, durch Ber- 
ſchlechterung der deuiſchen Währung der Rück- 
wirkung der ſchlechteren Währung anderer Länder 
vorzubeugen. Und das iſt ſchon etwas. 

An ſich ift der Vorſchlag nur ein weiterer Be- 
weis der Verwirrung, weiche die Meinung. als 
od eine künſtliche Steigerung des Getreidepreiſes 
überhaupt möglich ſei, angerichtet hat. Und des- 
balb find wir mit der „Germania“ der Anſicht. 
es fei nachgerade die höchſte Zeit, dem Treiben 
der Wunderdoctoren ein Ende ju machen durch 
eine fachmänniſche Erörterung der neueſten Re- 
cepie. Soll dieſe im Staatsrath geſchehen, fo iſt 
auch gegen die Berufung dieſer Meltverbefjerer, 
den Grafen Kanitz an der Spitze, nichts einzu- 
wenden. 


Noch einmal die Reichstagsinſchrift. 

Der Beſchluß der Reichstagsbaucommiſſion, daß 
die Inſchrift auf der Tafel am Südeingange des 
Reichstagshauſes „Dem deutſchen Reich“ lauten 
ſoll — angeblich war das ein Antrag des Staats- 
miniſters v. Bötticher —, hat bisher nur wenig 
Snade gefunden. Auch das conjervative „Dolk“ 
äußert ſich in dieſem Sinne, indem es ſagt: 

„Der jetzige Beſchluß muß den allerſchlechteſten 

Eindruck hervorbringen. Will man wirklich den 

Anſchein erwecken, als fträube man ſich da- 

gegen, dem „deutſchen Volke“ amtlich die 

Exiſtenzberechtigung zuzuerkennen? Oder ift es 

manchen Herren peinlich, zum „Dolk“ gerechnet 

zu werden?“ 

Auf anderer Seite meint man, die Erwähnung 
des Reichstages in der Inſchrift wäre nur möglich 
geweſen, wenn man gleichzeitig auch den Bundes- 
rath als Mitbeſitzer anerkannt hätte, obgleich be- 
kanntlih der Bundesrath in dem Reichstags hauſe 
nur Sitzungen abhält, wenn die Mitglieder und 
insbeſondere die hohen Reihsbeamten ein Inter ⸗ 
eſſe daran haben, in kürzeſter Jriſt im Sitzungs- 
ſaal des Reichstages erſcheinen zu können. Der 
eigentliche Sitzungsſaal des Bundes raths befindet 
ſich in dem Dienftgebäude des Neichsamts des 
Innern. Außerhalb der Reichstagsſeſſion würden 
die Mitglieder des Bundesraths ſich ſchönſtens 
bedanken, wenn man ihnen zumuthen wollte, zu 
einer Sitzung die Reife nach dem Königsplatz an 
zutreten. Inſofern entſpricht auch die i 
als „Haus der geſetzgebenden Körperſchaften“, 
die ſich in der Schlußſteinurkunde be ndet, nicht 
der Sachlage. 8 

am erquiclidften bei dieſer ganzen unerquick- 
lichen Discuſſion iſt die abſolut correcte Haltung 
des Kaisers. Es wird uns hierzu heute ge- 
meldet: 

Berlin, 22. Januar. (Telegramm.) Nach einer 
Mittheilung der „Köln. Volkszeitung“ wurde in 
der Reichstagsbaucommiſſion wieder beſtätigt. 
daß das Fehlen der Inſchrift auf der Außenſeite 
des Reichstagsgebäudes keineswegs auf den 
Kaiſer zurückzuführen ſel. Es waren als In⸗ 
ſchriften vorgeſchlagen worden: „Kaiſer und 
Reich“ oder „ie Kaiſer und Reich“. „Dem 
deutſchen Dolk“ und „Dem deutſchen Reich“. Es 
wurde ſchließlich, wie bekannt, die letztere be- 


ſchloſſen. 

Auch bei der Audienz des Präſidiums des 
Abgeordnetenhauſes nahm der Kaiſer Deran- 
laſſung, die Angelegenheit ju erwähnen. Der 
Monarch erklärte, daß er nicht von der Sache 
gewußt habe und ſich auch gar nicht darum ge- 
kümmert habe; das Fehlen der Inſchrift ſei nicht 
im mindeſten auf ihn zurückzuführen. Ferner 
äußerte der Kalfer bezüglich der Inſchrift „Dem 
deutſchen Reich“, daß er perſönlich keinen Grund 
habe, für die eine oder andere Jaſſung einzu- 
treten oder fie zu mif billigen. Er überlaſſe die 
Eniſcheidung darüber vollſtändig der Commiſſion. 


Die Secundärbahnvorlage. 


Die ſogenannte Secundärbahnvorlage wird fo 
gefördert, daß fie in naher Zeit dem Landtage 
zur Beſchlußfaſſung wird unterbreitet werden 
können. Zum erften Male werden in ihr Summen 
erſcheinen, welche für Förderung des Baues von 
Kleinbahnen beſtimmt find; ſonſt haben fid in 
ihr nur Forderungen für den Bau von Neben- 
dahnen, für den Bau und Ausbau von 2 
böfen, für die Ausbeſſerung des Oberbaues, für 
die Beſchaffung und Erneuerung von rollendem 
Material u. dgl. befunden. In den Gtaatshaus- 
daltsetat iſt allerdings bereits ein auf die Klein- 
bahnen befindlicher Poſten eingeſtellt geweſen. Er 
in zum erſten Male im Etat für 1894/95 aufge- 
taucht und betrug 200000 Mk. In derſelden 
Höhe erſcheint er im Etat für 1895/96. Er 
ft zur Anlage und zur Betheiligung an Anlagen 
von Aleinbahnen ſowie zu Beihilfen für diejelben 
beftimmt, ſofern dieſe Bahnen von mefentlihem 
Intereſſe für die Forſtverwaltung find, ohne 
Hinzutritt der letzteren aber nicht ausgeführt 
werden können. Durch Einſtellung des Poſtens 
in den Etat iſt einem — des Abgeord- 
netenhaufes vom 26. Januar 1893 entſprochen. 
In der Zwiſchenzeit hat ſich indeſſen, bemerkt 
dazu eine offictöſe Correſpondenz, herausgeſtellt. 
daß trotz der Betheiligung mancher weiteren 
Communalverbände die Unternehmungen in 
Aleinbahnen, namentlich auch im Oſten der 
Nonarchie, nicht in ſolchem Maße gefördert 
werden, wie es für Landwirthſchaft, Bewerbe 
und Handel erwünſcht iſt. Kier einzugreifen, ift 
diesmal die ſogenannte Secundärbahnvorlage, 
die damit ihren ſchon früher nicht ganz zu- 


treffenden Namen vollſtändig ablegen muß, be 
ſtimmt. 


| 
| 


Dom Landeseiſenbahnrath. 


den beiden Käufern des Landtages iſt eine 
überſichtliche Darftellung der Verhandlungen des 


Der Landeseiſenbahnrath iſt danach im Jahre 1394 
dreimal, am 6. März, 4. Juni und 13. Dezember, 
zuſammengetreten. In den Sitzungen iſt über 
die allgemeinen Ausnahmetarife für Getreide und 
für Mühlenfabrikate, über die dem Entwurf des 
Staatshaushaltsetats für 1895/96 behufügende 
Ueberſicht der Normaltransportgebühren für Per- 
ſonen und Güter, über Anträge auf Abänderungen 
in den allgemeinen Tarifvorſchriften für die Be⸗ 
förderung von Gütern und in der Claſſificalion 
der Gpecialtarife, ſowie über Anträge auf Ein- 
führung von Ausnahmetarifen, u. a. auch eines 
directen Gütertarifs für die Ausfuhr von deutſchen 
Binnenſtationen nach oſtafrikaniſchen Kafenplätzen 
und dem Transvaalgebiet berathen worden. 

Die Berathungen vom 4. Juni 1894 über den 
Antrag wegen Einführung eines Ausnahmetarifs 
für puddelkohlen nach dem Giegerlande haben 
weitere Erhebungen veranlaßt, die noch nicht zum 
Abſchluß gebracht find. Eine Entſcheidung auf den 
Antrag hat daher noch nicht getroffen werden 
können. Im übrigen ift das Minifterium der 
öffentlichen Arbeiten dem Gutachten des Landes- 
eiſenbahnraths in allen Punkten beigetreten. 


ueber die Bewegung der Viehpreiſe 

auf dem Berliner Viehmarkt in den Jahren 1886 

bis 1893 werden in dem vom Director Dekononiie- 

rat Hausburg erftatteten Verwaltungsbericht für 

— 1893,94 folgende Mittheilungen ge- 

macht: 

„Der Jahres-Durchſchnitt des Preifes für Mittel- 

waare zweiter Qualität (bei Schafen erſter Qualität, 

aber nicht Lämmer) war für 50 Kilogr. 

im Jahre Rinder Schweine Kälber Kammel 

Mn. R Mh. DIR. 


1886 46,75 43,25 46,32 
1887 35,97 43,59 41,79 44,23 
1888 45.03 4,90 4.75 43 91 
1889 47,97 5530 4759 4601 
1890 54,96 57,84 5160 53.28 
1891 5546 51.08 50,94 49.17 
1892 53965 55,02 4747 4468 
1803 49,74 54, 40,17 


89; 48 47,65 , 

„Wir ſehen“, bemerkt hierzu der Bericht, „bei 
Rindern und Hammeln ein ſehr erhebliches 
Heruntergehen der Preiſe. Inwieweit das durch 
die mangelhafte FZutterernte vielfach erzwungene 
vermehrte Angebot, inwieweit geringerer Be- 
darf für den Export und daher verminderter 
Beſuch ausmärtiger Käufer, inwieweit endlich 
eine Berminderung der Qualität des FSleiſches 
dieſer Mittelſorten an dieſer Erſcheinung betheiligt 
find, läßt fin nicht gui aus einander halten. 
Wahrſcheinlich haben alle drei Jactoren, vielleicht 
auch die den Export nach dem Auslande er- 
ſchwerenden bezw. verhindernden Maßregeln dazu 
mitgewirkt. Da die Derkaufspreiſe der Maſt- 
ſtälle für Schlachtvieh aber den oben notirten 


Preiſe gut entwickelten Magerviehes, ſo blieb der 
Derdienſt der Händler vielfach hinter den zur 
Deckung der Speſen erforderlichen Sätzen zurück. 


mehrjährigem Geſchäfts druck 
W e — un 

emerrensmwerih iſt in der obigen Tabelle noch, 
daß trotz des Rückganges vom höchften Stande 
1890), der bei alen Diehgattungen in den 0 
Jahren eingetreten iſt, die Preiſe für die Rinder, 
Schweine und Kälber 1893 noch immer anſehnlich 
höher waren als im Jahre 1886 und nur der 
Preis für Hammel auch gegen 1886 gefallen iſt. 


Die Ainderfterblichheit im preußiſchen Staate 
hat während der letzten 18 Jahre keine mejent- 
liche Veränderung erfahren. Durchſchnittlich find 
nach den Mittheilungen der „Stat. Corr.“ vom 
Tauſend der in den Jahren 1875 bis 1892 
lebendgeborenen Knaben 222,4, von den Mädchen 
190,8 vor der Vollendung ihres erſten Alters- 
jahres geſtorben, wobei vom Tauſend der Knaben 
157,1 im Geburtsjahre und 65,3 im darauf 
folgenden Jahre, von den Mädchen 133,3 im Ge- 
burtsjahre und 57,5 im folgenden Jahre den Tod 
fanden. Eine weſentliche Dermindernng zeigen 
aber die Zahlen der Todtgeborenen; von 1000 
Geborenen waren nämlich im Jahre 1875 47 
Knaben und 39,6 Mädchen todtgeboren. Dieſe 
Zahlen find allmählich auf 35,6 und 29.6 her- 
untergegangen, d. h. um 11, und 10 vom 
Tauſend geſunken. Die Abnahme iſt den Fort- 
ſchritten der Gynäkologie und den Berbefjerungen 
u danken, welche bezüglich der Ausbildung und 
ärztlichen Beaufſichtigung der Hebammen inzwiſchen 
eingetreten ſind. 


Die franzöſiſche Miniſterkriſis. 
Die Annahme, daß die franzöſiſche Miniſter⸗ 
kriſis dieſes Mal eine langwierige ſein würde, 
beſtätigt fin. Bourgeois, der ſich geſtern Nach- 
mittags 5 Uhr in's Einiee zurückbegab, lehnte 
den Auftrag, das neue Cabinet zu bilden, wieder 
ab, nachdem Pentral, Barthou, Poincaré und 
Cavaignac ihn erſucht hatten, fie ihrer ihm gegen- 
über übernommenen Verpflichtungen zu ent- 
binden, da ſie der Meinung wären, Bourgeois 
könnte mit anderen Politikern, die weniger un- 
mittelbar als fie an der Sinanzfrage 3 
wären, leichter ein Cabinet bilden. Der Präfi 
dent der Republik wird nun nacheinander Poin- 
cars und Cavaignac berufen. 
* 


* 8 


Paris, 22. Jan. (Telegramm.) In pollliſchen 
Kreiſen nimmt man an, daß nur finanzielle 
Fragen die bisherige Erfolgloſigkeit Bourgeois, 
herbeigeführt haben. Nach einer Berathung mit 
polncars und Cavaignac berief der Präſident 
Faure noch einmal Bourgeois zu fi und be- 
auftragte ihn, mit den Verſuchen zur Cabinets- 
bildung fortzufahren. 


Die chino-japaniſchen Friedensunterhandlungen. 


Die Friedensunterhandlungen zwiſchen China 
und Japan kommen jetzt, nach den neueſten 
Siegen der Japaner, weniger denn jemals in 
Gang. Dazu kommt, daß in der Regierung in 
er Meinungsverjchiedenheiten hervorgetreten 
ind. Die chineſiſchen FZriedensunterhändler warten 
nähere Befehle in Shanghai ab, ehe fie die Reiſe 
nach Japan fortſetzen. John Joſter iſt mit dem 
Dampfer „Empreß of India“ in Yokohama ein- 
getroffen, um den chineſiſchen Unterhändlern bei 
den Friedensverhandlungen zur Seile zu ſtehen. 


Landeseiſenbahnrathes im Jahre 1894 zugegangen. 


; Cobanomw 


Marktpreifen ebenſo wenig gefolgt find wie die 


Don der gewünſchten Erholung der Händler nac 


dem Ordensfeſte verliehenen Orden und Ehren- 
88h ve ‚geöher als je zuvor. Gie betrug 
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Die Pamirfrage. 

Wie man aus London meldet, find die Ver- 
handlungen zwiſchen der britiſchen und der 
ruſſiſchen Regierung über die Regulirung der 
Pamirgrenze noch immer nicht zum Abſchluſſe ge- 
kommen. den Differenzpunkt bildet die von 
England beanſpruchte Grenzlinie, welche vom 
VDictoria-See öſtlich bis zur chineſiſchen Grenze 
läuft, was die ruſſiſche Regierung für unannehm- 
bar erklärt. Zwiſchen dem Foreign Office und 
dem ruſſiſchen Botſchafter in London ſchweben 
Derhandlungen behufs Erzielung einer Derftän- 
digung über diefen Punkt. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Januar. der Bau des neuen 
Abgeordnetenhauſes iſt in erfreulichem Fort- 
ſchreiten begriffen. Man ſieht das Werk bereits 
rüſtig in die Köhe wachſen. Im Mal oder Juni 
hofft die Bauverwaltung das Gebäude vonerüſten 
ganz frei machen zu können. Im Anfang des 
Jahres 1896 joll es ganz vollendet fein und im 
Januar 1897 dem Gebrauch übergeben werden. 
Wie man hört, find bei der Kerſtellung des Ge- 
bäudes neben den äſthetiſchen Rückſichten ſehr 
praktiſche Geſichtspunkte in's Auge gefaht worden. 
Es darf demnach erwartet werden, daß das Werk 
zur Zufriedenhelt Aller ſeinen Zweck erfüllen wird. 


* [Fürfi Cobanom im Privatleben.] Ueber 
die Lebensweiſe und das Auftreten des zum 
ruſſiſchen Botſchafter in Berlin ernannten Fürſten 
in der Donaunaiſerſtadt wird von 
dort geſchrieben: Jürſt Cobanom, ein Siebziger, 
iſt unverheirathet; er lebt pünktlich, beinahe nach 
der Uhr; er zieht ſich nach Erledigung der Ge- 
ſchäfte am liebſten in ſeine Privatgemächer zurück, 
um hier bei der Lectüre auszuruhen, oder er 
unternimmt bald größere, bald kleinere Spazier- 
gänge, je nach dem Wetter, meiſtens allein. Wer 
zn in feiner jo angenehm berührenden ſchlichten 
Erſcheinung auf der Straße ſieht, wird ihm gewiß 
—.— hohen Rang nicht anſehen, und fo iſt auch 
eine ganze Lebensmweife auf dieſen Ton der 
Einfachheit geſtimmt. Sein Diner weiſt einige 
wenige Gänge auf; ſeine Wohnung in 
dem Botſchaftspalais iſt von jener ſtillen 
Vornehmheit, welche der Ueberladenheit und 
allem grellen Glanze aus dem Wege geht. Einige 
wenige vortreffliche Bilder, einige wenige Nippes, 
das iſt ihr ganzer Schmuck. Bei officlellen 
Empfängen auf der ruſſiſchen Botſchaft pflegte 
die Gattin des Botſchaftsratges Grafen Bencken⸗ 
dorff die Konneurs zu machen; was man bei 
ſolchen Gelegenheiten bei dem Zürjten verſammelt 
ſah, gehörte faft 1 85 der diplomatiſchen 
Welt an, auf die ſich der Verkehr des Fürften 
eben zumeiſt beſchrängzte. Etwas mehr Leben 


pflegte in ſein friedliches Heim zu kommen, ſo oft 
feine Nichte, die an den öſterreichiſchen Diplomaten 
v. Oholicſanni verheirathet iſt, bei ihm zu Gaſte 
weilte. Dann veranſtaltete der Fürſt ſeiner Nichte 


gegen 1732 im Jahre 1894, 1891 im Jahre 
93 und 1741 im Jahre 1892. unter Nen 
Decorirten befinden ſich ſehr viele Offiziere, aber 
ſonſt wenig allgemein bekannte Perſönlichkeiten. 

* (Menue Rathsftelle für das Landwirthſchafts⸗ 
minifterium.] Die Geſchäfte des Candmirthicaits- 
minifteriums haben unter der Einwirkung einer 
lebhaft ſteigenden Thätigheit in allen dem 
Miniſterium unterſtellten Geſchäftszweigen und 
einer Erweiterung des Geſchäftsbereiches durch 
den Kinzutritt neuer wichtiger Aufgaben eine 
weſentliche Zunahme erfahren, mit der die Der⸗ 
ftärkung der Arbeitskräfte nicht gleichen Schritt 
gehalten hat. Es iſt daher auch bei vollſter Aus- 
nutzung der verfügbaren Kräfte nur durch zu- 
nehmende Heranziehung zahlreicher Hilfsarbeiter 
möglich geweſen, die Geſchäfte zu erledigen. Dem 
dringenden Bedürfniß nach einer Vermehrung 
der etatsmäßigen Rathsftellen ſoll daher durch 
Einſtellung einer neuen Stelle eines vortragenden 
Rathes abgeholfen werden, 

* [Der Bund für Bodenbeſitzreforml hat dem 
Reichskanzler eine ausführliche Dennſchrift zu- 
gehen laſſen, in der unter Bezugnahme auf eine 
vor Jahresfriſt an ſeinen Vorgänger gerichtete 
gleichartige Petition das Erſuchen geſtellt wird, 
den Grund und Boden in den deutſchen Colonien 
und Schutzgebieten nicht in großen Strecken an 
Private zu veräußern oder zu verſchenken, ſondern 
ihn nur zu verpachten. 

„Lehrerinnen für die Strafanſtalten.] Es 
iſt in Ausſicht genommen, an den zur Straf- 
vollſtrechung an Perſonen weiblichen Geſchlechts 
dienenden Anfalten an Stelle der jetzt fungirenden 
Lehrer nach und nach Lehrerinnen anzuſtellen 
und denſelben ein Gehalt von 1200 Mk., ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren um 100 Mh. bis zum Höchſt- 
betrage von 1800 Mk., und den Wohnungsgeld- 
zuſchuß nach den Sätzen für Gtrafanftaltsiehrer 
zu gewähren. 

Il KHochverrathsverſuch.] Wie aus Zittau 
gemeldet wird, ift der Zahlmeiſter-Aſpirant 
Kemprich aus Leipzig von einem Kriegsgericht 
zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Hemprich hatte fi im Anfange des vorigen 
Jahres mehrfache Unterſchlagungen zu Schulden 
kommen laſſen. um der drohenden Strafe zu 
entgehen, deſertirte Hemprich und wandte ſich 
nach der Schwei, von wo aus er nach Frank- 
reich ging. Don dort richtete er an ihm be- 
kannte Militärperſonen in Deutfhland Briefe und 
forderte fie zum Derrath milıtarifher Geheimniſſe 
auf, hierfür hohe Entſchädigungsſummen zu- 
finernd. Femprich deſaß die Dreistigkeit, nach 
Deutſchland zurückzukehren. Hier wurde er er ⸗ 
griffen und der Militärbehörde ausgeliefert. 

* (Cine Windthorſtfeier] veranſtalteten die 
Centrumsfractionen des Reichstages und des Land- 
tages geſtern in den Räumen des Kalſerhofes. 
Dieſelbe vollzog ſich unter außerordentlich ſtarker 
Betheiligung. Der Vorſitzende der Reihstags- 
fraction, Graf Hompeſch. gedachte der Ber dienſte 
des Verſtorbenen in von warmem Gefühl ge- 
tragener Rede und trank ihm zu Ehren im 
Namen der Derſammelten ein ſtilles Glas. Irhr. 
v. Keereman, der Vorſitzende der Fraction im 
Abgeordnetenhauſe, trank auf das Wohl der 
Windtgorfi’jgen Damen, jeiner Frau und feiner 


| tungen eines gegen Durchnäſſung der 


Polen, fein Hoch galt der Waffenbrüderſchaft des 
Centrums und der Polen. Eine Reihe von 
Rednern folgte. das Feft wurde mit einer Se- 
burtstagsfeier verbunden, und zwar feierte man 
den Neſtor der Partei, der geſtern fein 85. CTebens- 
jahr in voller Rüſtigkeit vollendet hat, den mit 
Recht fo genannten „alten“ Dieden. 


* [Die Einkommenſteuer- Veranlagung für 
1894/95.] Ueber die Einkommenjteuer - Veran- 
lagung für 1894/95 ift dem Abgeordnetenhauſe 
eine vergleichende Ueberſicht mit dem Vorjahre 
zugegangen. der Ertrag der Einkommenſteuer 
hat bei einem Mehr an Cenſiten von 39 093 ein 
Weniger an Steuern von 1160366 Mk. ergeben. 
Diefes Weniger entfällt ganz auf die juriſtiſchen 
Perfonen. Bei den phyſiſchen Perſonen für ſich 
gerechnet, ergiebt ſich ein Mer von Steuern von 
474 372 Mk. In den Städten kamen auf einen 
Cenſiten durchſchnittlich 2664,10 Mk. gegen 2685 
Mark im Vorjahre, auf dem platten Lande 
1775,51 Mk. gegen 1783,62 Mk. im Vorfahre. 
In den Städten ift alfo das Durdicnitisein- 
kommen um 21 Mk., auf dem platten Lande 
nur um 8 Mk. zurückgegangen. In den Stadt- 
kreiſen ſteht das Durchſchnittseinkommen am 
niedrigſten in Linden, Spandau und Bochum. 
am höchſten in Frankfurt a. Main, Bonn und 
Wiesbaden. Noch intereſſanter find die Mitthei- 
lungen über diejenigen Cenſiten, welche ein Ein- 
kommen von mehr als 3000 Mk. haben, alſo 
der Declarationspflicht nach den Quellen ihres 
Einkommens unterliegen. Danach hat ſich bei 
dem ſteuerpflichtigen Einkommen aus Kapital- 
vermögen insgeſammt eine ganz kleine Erhövung 
um ½ Million Mark ergeben, bei dem jteuer- 
pflichtigen Einkommen aus Grundvermögen ein 
Rückgang um 4½ Millionen Mark oder etwas 
über ½ Proc., bei Handel, Gewerbe und Berg- 
bau ein Rückgang um nahezu 6 Millionen Mark, 
bei gewinnbringender Beſchäftigung dagegen eine 
Zunahme um 18 Millionen Mark. der Abzug 
an Schuldenzinſen und dauernden Laſten iſt um 
8 Millionen Mark gewachſen. 

Unterſcheidet man zwiſchen Stadt und Land, ſo 
ergiebt ſich bei dem Kapitalvermögen in den 
Städten ein Zuwachs von 1 Million Mk. Ein- 
kommen, auf dem platten Lande einen Rückgang 
von ½ Millionen Mk. Einkommen. Bei dem 
Grundvermögen ergiebt ſich in den Städten ein 
Zuwachs von 4½%½j Millionen Mk, Einkommen, 
dagegen auf dem platten Lande ein Rückgang ven 
7½¼ Millionen Mk. Bei Kandel, Gewerbe und 
Bergbau ergiebt ſich in den Städten ein Ruck- 
gang von 2 Millionen Mk. auf dem platten, 
Lande ein Rückgang von 3% Millionen Mk. 
Bei gewinnbringender Beſchäftigung hat das Ein- 
kommen in den Städten zugenommen um 14 
Millionen Mk., auf dem platten Lande um 4 
Millionen MA. Der Abzug an Schuldenzinſen 
iſt in den Städten um nahezu 11 Millionen Mk. 
geſtiegen, während der Abzug an Schuldenzinſen 
auf dem platten Lande ſich um 3 Millionen Nu. 
vermindert hat. 


*I Waſſerdichte Kleidung der Polizeiwacht⸗ 
meister und Schutzleute.] Es find mehrfach 
Uebelſtände zur Sprache gekommen und darauf 
zurückgeführt, daß die Wachtmeiſter und die 
Schutzmänner bei den königlichen Polijeivermal- 


Bea Kleidungsſtüches 
Ausreichende Erfahrungen in Bezug auf dieſe 
Kleidungsſtücke liegen nicht vor. Namentlich iſt 
auch zweifelhaft, ob nicht ſtatt des von mehreren 
Seiten empfohlenen Gummimantels ein vom 
Kalſe bis über die Hände herabreichender Zummi⸗ 
kragen ohne Aermel oder ein Paletot von 
leichtem durch Imprägnirung waſſerdicht ge- 
machten Stoffe zu wählen ſein möchte. Zur An- 


ftellung von Be 
Dark ni it der Betrag von 8652 


Breslau, 21. Jan. Der Landtagsab 
Brauner, Gutsbeſitzer in Wilnau, Kreis 1 
iſt heute plötzlich geſtorben. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Teplitz, 21. Januar. Nach einer geſtern ftatt- 
gehabten Verſammlung des politiſchen Arbeiter- 
vereins „Zortſchritt“, an welcher 2000 Perſonen 
Theil nahmen, durchzogen die Arbeiter unter Hoch- 
rufen auf das allgemeine Wahlrecht die Straßen 
der Stadt. Auf dem Marktplatze wurden fie 
durch das wohlwollende und feſte Auftreten des 
Bezirkshauptmanns Prinzen Hohenlohe zum Aus- 
einandergehen bewogen, das ſich ohne Zwiſchen⸗ 


fall vollzog. 
u ann 

aure und jeine Familie am Tage der 
Wahl.] Herr Felix Faure hätte e der 
iom vor acht Tagen gejagt hätte, daß er am 
18. Januar Präfident der Republik fein würde, 
wahrſcheinlich als einen dummen Spaßmacher zur 
Toür hinausgeworfen. Er ahnte nichts davon, 
und ſeloſt da noch, als er zum Congreß fuhr, 
war er durchaus ungläubig. Er ſcherzte mit ſeiner 
unverheiratheten Tochter — Fräulein Jaure iſt 
ein ſehr ſchönes Mädchen — und meinte lachend. 
fie ſolle inm nur die Suppe warm ftellen, denn 
es würde ſpät werden. Die Frau und die Tochter 
verbrachten den Tag im Marineminiſterium. 
Abends hätten ſie gern etwas vom Ausfall der 
Wahl gewußt; aber da ihnen Nie mand eine Nach- 
richt brachte, meinten fie natürlich, es ſei nichts 
geweſen. Plötzlich gegen neun Uhr wird auf 
der Straße vielfaches Pferdegetrappel hörbar, 
Tauſende von Schritten ſchleifen über das Pflaſter 
und man vernimmt das Geräuſch einer großen 
Menſchenmenge. Die Tochter eilt an's Zenfter. 
„C'est papa“, jubelt ſie und unten fährt in der 
That „Papa“ im Landauer vor, escortirt von 
Kuraſſieren, und iſt Präſident der Pepublik. Er 
fteigt die Treppe hinauf, und es glebt lange, 
lange Umarmungen. So wurde die Scene 
wenigſtens in den Couloirs erzählt von einem 
Depulirten, der behauptete, fie von einem Freunde 
der Familie Faure zu haben. 


Italien. 
Rom, 21. Januar. Die „Agenzia Stefani“ meldet 
aus Maſſaua: General Baratieri if mit dem 
Gros ſemer Truppen in Asmara eingetroffen 
und daſelbſt von den Ztalienern und den einge. 
borenen enthuftaftiih begrüßt worden. (W. T.) 
merika · 

* [Der Aufftand in Kawall.] ueber den 
bereits telegraphiſcß am Sonnabend ge- 
meldeten Aufſtand in Konolulu am 7. Januar 
liegen heute aus San Francisco nähere Nach- 
richten vor. In den Kämpfen wurden gegen 
500 Rebellen gefangen genommen. Der Derlufl 
der Rebellen an Tooten und Derwundeten ifl 
erheblich. Die Neſidenz der Exnöniain Ift unter 


chühenden 


Uniformen 


Tochter. Jürſt Radzimill ſprach namens der | 


e 


3 
| 
1 
i 

1 
{ 
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—— nnr 


inländ. 111½ M bez., unkerpolniſch 77 M Br., 
76½ M Gd. Regulirungspreis inländ. 105 M, unter- 
polniſch 71 M. tranſit 70 M. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche Chevalier 686 Gr. 
118 M, ruſſiſche m Tranſit 597 Gr. 64 M, 615 Gr. 
70 M, 638 Gr. 71 M per Tonne. — Erbfen inländ. 
Spy 115 M, ruſſiſche zum Tranſit kleine Bictoria- 

4 M, Futter- 77 M per Tonne. — Pferdebohnen 
poln. zum Tranſit 84, 85. 86, 90 M je nach Qualität 
per Tenne bez. — Kleeſaaten weiß 76, 77, 84, 94 MM, 
roth 44, 54 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus 
matter, contingentirter loco 50 bez., nicht contin- 
gentirter loco 30¼ M Gb., Januar 30¼ M Sd. 
Januar-Mär; 30% M Sd. 


er in feinem Spiel aufhäuſt, um fie ſpielend zu betrachtet werden. Wir werden im Reihe an 
überwinden, ſpotten, wie ihm die hervorragend- | der Zrankenftein’ihen Clauſel fefthalten. Die 
ſten Pianiſten bezeugen, jeder Beſchreibung. Auf wirtyſchaftliche Depreifion ift eine allgemeine; ſie 


der Kerreiſe hat Rofenthal vorgeſtern Abend in r die Land wirthſchaft, 
Bromberg gefpielt und dort ſein Publikum, wie ee gare 5 =. 3 — 3 5 
. fasmirt RVE 3 keint Derſchlecterung unſerer Der · 
enthuſia . 

* Neue Landgemeinde.] durch kgl. Der- mögenslage. Wenn Herr v. Zedlitz die einkommen 


ung iſt die Ummandelung des im Areife F ‘ 
us Br ſelbſtändigen Sulz es Klein unter 900 Mk. beſteuern will, wogegen wir ſind, ſo 


f 5 der 

allu bien in eine Candgemeinde gleichen Namens | würde das die ſofortige höhere Beſteuerung 
75 migt worden. Einkommen über 10000 Mn. nach ſich ziehen. 
* [Radfahrer - Vereinigung.] In der gefern im | Pie für die Landwirthſchaft nothwendigen Aus- 


Ihgeiliche Bewachung geſtelll. am 7. Januar 
and in ihrer Waſhingtoner Reſidenz eine Kaus- 
ſuchung ſtatt. Es iſt noch nicht bekannt, was 
betreffs der Exkönigin geſchehen wird. 
—— 


Bon der Marine. 

D Für die ſeit dem Herbſt vorigen Jahres im 
Auslande 2 vier Schulſchiffe iſt von 
dem Obercommando der Marine Folgendes be- 
fimmt: Saämmtliche Schulſchiffe der Jlotte, 
welche die Wintermonate als vorübergehend auf 
der oſtamerikaniſchen Station (Fregatten 


toſch“ und „Noltke“) und der im Mittelmeer bgehalt wiederum recht lebhaft beſuchten 8 2 2 

Gregatten „Stein“ En „ Gneisenau“) ſtationirt . hielt der Borfigende 5 gaben wollen wir bewilligen. Aber bei den Börſen Depeſchen. 

geweſen waren, haben ihre Heimreiſen derartig | Eſchenbach ec Sg Kleinbaynen müffen die weſtlichen Provinzen DR Januar. En. 
5 3 e e 2 8 . 3.21. 

frühzeitig anzutreten, daß fie gegen Ende Mär} pa ee . m Ehe er e mehr berückſichtigt werden. Redner kommt dann Weiten, gelb | 8 xital Rente] 86,25, 86,10 


in Kiel einlaufen können. Nach ihrem Eintreffen 


immer mehr Intereſſe finde und mehr und mehr zu- | auf die geringere Berückſichtigung des Centrums] mai... . 138,25 139,00 4% rm. Sold ⸗ 


auf der Keimathsftation werben des ele Kone rechen. ts) | Zuni ... 1188,75 188.50 Rente... 85,90 86,10 
durch den commandirenden Admiral der Slotte wet rams. gür die Ermittelung des Brand- beim 8 un 3 gg 2 5 a ge . | 5 
reſp. den Stationschef der Marineſtation der ſtifters, welcher am vorigen Sonnabend die Scheune Redner erſuch h g an; ‚ nf Mai... 117,25 117,754 J neue ruff.| 65,40 65,20 
Oſtſee inſpicirt, um ſich in den Monaten April- des Butsbefihers Jahn in Gr. Lichtenau in Brand ge- | er [härfer vorgehen. Wir vertrauen dem Minifter- | Juni | 117,50 118,255 7 Zrk.-Anl. 99,60) 99,60 
Mal für eine abermalig einjährige ne am hat Herr Jahn eine Belohnung von 300 Mh.] präſidenten, den wir als Katholiken in feiner Ba TE 2 1795 3 96 
25 ® u er R u. i A . N. ‚ 5 
en ee Arte Schulſch “ [Bortrag.] Am Donnerstag, den 24. d. N., wird | hohen Stellung freudig willkommen heißen, Juni . . 114,50 115,75 do. S.-P. 121,50 121,50 
ca, — —— a. Kreußztouren von 2Jahren Herr Diakonus Brauf ewetter im allgem. Gewerbe- aber wir vertrauen nicht feinen Näthen, | Nübel | Oſtpr. Südb. 
zu den in der Referve befindlichen Schiſſen über- | Derein einen Vortrag über „,Das Glüch“ halten. die nicht in feinem Sinne handeln. Wir fordern a. ... =. 22 3 — 210 
lg Die Corse . r- aus der Provinz eee eee ee ae den eee 
8 ii zchtten + Cultus miniſterium. edner eßt mit den 3 50 B. g. A.“ — — 
Stelle der „Moltne” für die, nächſten wel nem Zu- dn 5 Zuni. 3770 378015% Anat. Pb. 9380| 93,80 
Sahre unter die Flagge kommt, Für die aufden] yrurge e eee ade EF ͤ—s , — “ Petroleum 2 fel g. Pr 53,10) 53,20 
Fregatten „Stein“ und „Stoſch“ ſeit dem Früh- | in feiner heutigen Sitzung gegen den Schauſpieler | Ruf unſeres Königs gefolgt, auch im Jahre 1848. per 200 Pfd. A Danz. Priv. 
jahr vorigen Jahres eingeſchiſſt geweſenen 5 Richard Lenz, welcher une ber Anklage er Wir verlangen aber die verfaſſungsmäßige ei an | a ee BE Bari 
| he — 2 Sir emmtige „ ee 31g.“ vom 26. Oh. Sleichtellung der Katholihen. Der Eulturkampf | 3½ do. 104.75 104.75 Deutsche Bh. 17120 170,25 
N a l 


lober 1893 beleidigt und ſtrengte gegen den damaligen ist zu Ende, wir werden jetzt den Kampf um do. 9,75 2,60 Ered.-Actien | 248 2 


3 
vier Gchulfciffe find mit den im April neu ein. 43 Conſois 105,90 105,50 D. Delmüßle 92,50 92,50 


5 dacteur der Zeitung, Stein, eine Klage wegen Be- ität führen wit der alten Hartnäckigkeit i 
| tretenden Kadetten und Schiffsfungen für die | Rede ine Widerklage an. Nebacte die Par 3½ x do. 104.70 104.70 do. Prior. 105,70 105,70 
Sommermonate Uebungsreiſen in der Oſt- und S ur 4 beleibigt, wei er in den Aufführungen und Zähighelt und wir werden fiegen; aber es | 3 do. | 97,00 96,80] Caurahütte 122,80 122,10 


% ; 
Nordſee in Ausſicht genommen, fomie die Bethei- 31/,%pm.Pfd. 


| des Frehtag ſchen Luftfpieles „ie Journaliften” in wäre für die Regierung, den Staat Preußen 
igung derſelben an den diesjährigen Slotten- der Noelle des gechenhaften Butsbefihers Senden dur 1 3½ I weſtpr | Ruſſ. Roten 219,40 219,70 
es = Schulgeſchwader unter der Führung | den Schauſpieler Lenz copirt zu werden lein glaubte. und das Relch beſſer, wenn der Kampf nicht Pfandbr.. 102,00 102,00) Condon kurz) 20,405 20,41 


Dr Zu 0 au a nn 


do. neue . 102,00 102,00] Sonden lang 20,37, 20,37 
Dan; S.- A. — | — | Mari. kurz) 219,20 219,30 
Sondsbörje: feſt. Privatdiscont 1%, 


Viehmarkt. 
Eentrai-Biehhaf in Danzig. 

Danzig, 22. Januar. Es waren zum Verkauf geitellts 
Bullen 16, Ochſen 9, Kühe 30, Kälber 36, Schafe 51. 
Schweine 233, Ziegen 1. 

Bejahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Fleiſchgewicht: 
Ninder 23—30 M, Kälber 30—40 Ju, Schafe 20— 
25 M,. Schweine 34—41 M. Seſchäftsgang: lebhaft. 


Meteorslogiſche Depeche vom 22. Januar. 
Morgens 8 Uhr. 


Stein war der Anfict, daß der Theaterdirecter | lange dauern und erbittert geführt würde. (Bei- 
en eee e eee | [4 in ben e 
er r = 72 
bekundete Lenz als Zeuge eidlich, daß ei Miniſterpräſident Jürſt Hohenlohe wendet ſich 
art ya 7 ee Are — gegen die geſtrigen Ausführungen des Abge- 
enjelben zu jener dan u dent zunt habe, ter, der das Miniſterpräſidium nur 
Dieſe eidliche Ausſage ſoll wiſſentlich falſch geleiftet ordneten in Shmun ur f den 
worden ſein. In der Unterſuchungshaſt hat ſich der | einen orname 90 5 n 
3 Ze ni Eine DU Be und | Miniſtern Mangel an Solidarität vorgeworfen 
it dem Blute unter Benußun ns an f 3 f : 
feinen Freund, den Fleiſchermeiſter Schmidt, einen habe. Es ift 5 55 5 er 
Zettel geschrieben, in welchem er bat, dem Friſeur | immer einerle ng fein könnten, aber wir 
Saul em eg a le nee {u | bemühen uns, Meinungsverjchiedenheiten nach 
ven. Der Angeklagte, we a ER: 
dreimonatige Unterſucheungshaft ſehr angegriffen erſcheint. Möglichkeit auszugleichen. Wenn wir aber mit 
behauptet auch heute, durch niemand zur Copirung | unferen Beſchlüſſen vor die Oeſſenilichkeit treten, 


es x em er;, Wirkl. Admiralitätsräthe 
und vortragende Räthe im Neichs-Marine-Amt, ſind 
ju Geh. Admiralitätsräthen ernannt worden. 

„Laut telegraphiſcher Mittheilung an das Ober- 
Commando der Marine iſt die Fregatte „Stein“ 
(Commandant Capitän zur See v. Wietersheim) am 
21. d. Dits, in Korfu angekommen und beapſichtigt, am 


22. d. Nis. nach Trieſt in See zu gehen. 
Am 23. Januar; Danzig, 22. Januar. Ne. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 23. Januar, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, feuchtkalt; Nieder ſchläge. 


Für Donnerstag, 24. Januar: Steins veranlaßt worden zu ſein und ſelbſt er habe leſelben einheitlich. Zu den in letzter Zeit | 1 Tem 
Froſt, wolkig, bedeckt; friſcher Wind. icht die Abſicht gehabt, da er Stein ja auch ni nd dieſel 5 e e Auen | Bar. | ind. Wetter. | 
Für Freitag, 25. Januar: ze he habe. Die 8 konnten ſich 5 jo vielfach colportirten Arifengerüchten liege eben- en Mill. Celſ. 
Rauh, feuchtkalt, Niederſchläge, ftarke Winde. von der Schuld des Angehlagten überzeugen und ver- falls kein Grund vor. Es gäbe in Deutſchland | Peümuſſe! 766 5 A wolkig 7.45 
Sturmwarnung. neinten die Schuldfrage. Der Gerihishof erkannte eine ganze Anzahl von Politikern, die ſich für | Aberdeen 758 W 8 wolkig 1 
Für Sonnabend, 26. Januar: demgemäß auf Freiſprechung. 5 1 ielt iterkeif d jed Cyriſtianſund 748 |@ 6 Schnee 27 
Wä bedeckt, Niederſchläge, ſtarne Winde. Rügenwalde, 16. Januar. Ein bedauerlicher Unfall Staatsmänner hielten (Heiterkeit) und jeder von Kopenhagen 751 Sem 2 Nebel * 
ärmer, be , ge, ereignete Pin geitern auf einer Zreibjagd im Buchower | ihnen hat ſeine Freunde in der Preſſe, die bald | Stockholm 745 |m 8 Imeibenlanl sat 
Sturmwarnung. Mulde. 7 55 en ae a Patrone — 5 bald jenen Minifter oder Boiſchafter gehen e 746 N 2 wolkenlos 16 
hagen wollte, als . * „die Patrone 5 etersburg — — 3 
— tee Zen Be. we mit feinem Taſchenmeſſer hinten herausziehen. Dabei ließen, um Raum zu ſchaffen. Er habe in diefer | Moskau 152 SSD D bedecht 


a 


entlud ſich der Schuß und ein Theil der Pulverladung Richtung eine Menge Erfahrungen gemacht 


Geburtstags des Kaiſers militäriſcherſeits in der- flog Herrn Schliewe in's Geſicht, das ziemlich erheblich 


EorkQueenstomn) 766 Nm A hald bed. 
Cherbourg 155 NNO 5 wolkig 


eiben Weile wie in dem Vorfahre ftatt. Sie verletzt wurde. Wie ein ſchleunigſt aus der Stadt hin- während ſeiner Wirkſamkeit in Baiern, in Paris 
led am Vorabend durch den Zaplenſtreich, der none Arzt ſeſiſtellte, ſchwebt das rechte N = in Straßburg. Während der neun Jahre, 8 an 1 92 ar 
gegen 8 Uhr von der Commandantur auf | großer Gefahr. Auch die rechte Hand iſt in Mitleiden- die er Statthalter der Reichslande geweſen, ſeien | Hamburg 754 MSW 4 wolkenlos 5 


aus durch die Milchkannengaſſe, gezogen. 


ie diesjährige aftpreufifche Provinzial Cehrer- 


Swinemünde 751 Nm Z3]heiter 
Neufahrwaſſer 747 mum 5 halb bed. 


eee SÖ Zn ne nn 


t 
2 keine ſechs Monate vergangen, ohne daß eine 


Felle 


TN a in den fingittagen in Königs Berliner Zeitung die Nachricht 2 rn der | Memel 743 N J bedecht 
* in . G . 24 7 9. gar vol n 5 e thalier. iſt N 8 m übe PER, a ehen. ris der z 761. N wolkenlos — 
N e 9 d es ziehen dann die Mufik- | Schönlanhe ein großes ns cn ereignet, Am ge- | Man folle doch ſolche Nachrichten ruhig von ſich ünfter 761 |S6D IIheiter 23 
orps von den Kaſernen ihrer Zruppentheile | nannten Tage war der Arbeiter Quiram mit einem ablaufen lafjen, wie die Tropfen vom Regen- Karlsruhe 758 ftiu — bedecht 0 
durch verſchiedene Straßen. Die königl. Gemehr- Hanpjdlitten in an 2 gegangen, um eine Lajt | mantet. Leider würde durch ſolche Arifengerüchte 8888 2 2 - ee —2 27 
Kenia „ee Sw eg Entgegen, um nm Heben 27 5 be ee Brei auch Unruhe und Peffimismus unter den Zeitungs- et 55 En 3 Ban * 
3 0 d er von 8. erlin ki 

Beamten-Perfonal des königl. Proviant — IR An dem Ofen hatte fie zuvor mehrere Bunde leſern We BIN * jet ‚bebaueclig, der Dien 750 W 4 bedecht — 
Bildungsvereinshauje feiern. lachs zum Trochnen aufgeftellt, Als die beiden Leute | Miniſterpräſident ſchließt mit den Worten: „Mögen | Bresiau 79 Am 3 Schnee 0 

* [Commandomechjel.] Die Nachricht, daß] zurüchnamen, fanden fie die Stude mit Rauch gefüut, alle ruhig und ungeſtört ihre Arbeiten verrichten | Ne d Alx 759 |ORD 5 bedechnt 9 
der commandirende General unſeres 17. Armee: | das jüngfte Kind todt in feinem Petichen und die 1 ser 


Riza — | — 

Trleſt 155 W IIbedecht 7 
1) Geftern Schnee und Regen. 2) Nachts Schnee. 
Scala für die Windſtärke: 1 == leifer Zug, 2 

leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifd, 6 = ftark, 

7 = ſteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 


' f ukboden | zum Wohle des Daterlandes“. (Beifall.) 
F — Telnenpen Die Rede Hohenlohes dauerte nur etwa fünf 
Tage, während das älteſte gerettet werden dürfte. Minuten. Er las den größten Theil ab und 
(Weiteres in der Beilage.) konnte ſich ſtellenweiſe in feinem Manuſcript nicht 
zurechtfinden, was einen einigermaßen beklem- 


Corps, Herr Lentze, das nıefige Generalcommando 
mit dem über das rheiniſche Armeecorps wahr- 
cheinlich vertauſchen werde, gewinnt durch die in 
— letzten hierher gelangten Privatnachrichten 
mehr und mehr an Wahrſcheinlichneit. Es iſt 


f nicht richtig, wie Provinzialblättern gemeldet wird, Abonnement auf dieſe 2mal täglich er- Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 
5 — man fr hiefigen höheren Dffiziershreifen die ſcheinende Zeitung (ohne Sandelsblatt) menden Eindruck hervorrief. ueberſicht der Witterung. 
% Nachricht für falſch hält; man glaubt dort viel- für Februar und März Die Depreſſton, welche geftern über Weſteuropa lag, 


Standesamt vom 22. Januar. 
Geburten: Haupt-3ollamts-Affiftent Hugo Reimann, 
S. — Poſt-Inſpector Rudolph Selchow, S. — Arbeiter 
Witheim Lüder, 8. — Kutſcher Johann Buchna, S. — 
Königl. Hauptmann und Lehrer bei der hieſigen Kriegs- 
ſchule * Braun, T. — Klempnergeſelle Max Erm- 
ling, 2% — Kaufmann Phöbus Rothſtein, S. — 
Gewehrfabrikarbeiter Keinrich Brüffel, S. — Arbeiter 
Eduard Bieſchki, S. — Arbeiter Johann Pommeranz, T. 
Aufgebote: Königl. Amtsrichter Johannes Stephan 
Letzte Telegramme. Scharmer zu Briefen und Marie Julie Emma Gtrincjeh 
en bisch ab deter h 0 5 8 6 a dale 
reu es geordnetenhaus. ans ert Bernhar rantz un orothea Charlotte 
Reimer zu Alt-Pillau. — Landwirth Martin Zarembski 
Berlin, 22. Januar. Das Haus ſeßte heute] und —. be Sch „ Nude 8 
die Etatsberathung fort. Am Miniſtertiſche be- Bm 1 5 3 3 u Kl. 
fanden ſich der Minifterpräfident Fürft Hohen emboczeh. — Schiffer Johann Baldowshi zu Brom- 
derg und Marie Anna Zühlke in Kl. Bartel — 
lohe, die Miniſter Frhr. v. Narſchall, Dr. Miquel, Maurer Michael Bernhard un zu Kl. ee und 
Thielen, Dr. Boſſe, v. Hammerſtein und ſpäter . — ee eee ee 
ernhar antows un manda ereje dir, 
Dr. v. Bötticher. Der erſte Redner war deide hier. — Kellner Karl Eduard Jeiaſch und 2 ——— 
Abg. Bachem (Centr.): Auch der neuen 5 2 5 5 hier, EUREN 
gierung gegenüber wird das Centrum ebenſo oh ee ee Tg Ang eg ein 
wie jeder früheren feine Wünſche geltend machen. Heikomshi a e Barbara Baßtien- beide Nr 

t 


Die herrſchende Unſicher heit im öffentlichen Leben Todesfälle: T. d. Zimmergeſellen Karl Pätſchke, 


8 J. — Frau Amalie Henriette Theus, geb. Jährmann, 
muß bejeitigt werden. Das Dementi des „Reichs“ 59 J. — Wittwe Matte Eliſabeth Papke, geb. Roſin, 


anzeigers“ hat ja in diefer Beziehung etwas ger 83 J. — S. d. Schloſſergeſellen Bernhard Schwanke, 
wirkt, aber es wäre doch bedeutend beſſer, | 1 3. 7 M. — Brauer Paul Louis Littmann, 30 3. — 


Zimmermeiſter Paul Heidinger, 62 J. — Wittwe 
wenn man im gegebenen Zalle weniger ſparſam ] Auguſte Gerdtell, geb. Cepinshi, 52 J. — Päckergeſelle 


mit ſolchen officiellen Dementis wäre. Daß] Hermann Dito Strünſee, 31 I. — Arbeiter Auguft 


mehr. daß der Geburtstag des Kalſers bereits 
die Derkündigung der Berufung des Ferrn 
= General Lentze nach Koblenz bringen werde. 
* [Mintermanöver.] Für die militärifchen 
Winterübungen, die Diitte dieſes Monats ſtatt- 
nden follten und die auf weitere 14 Tage ver- 
hoben wurden, iſt noch kein neuer Termin jeft- 
5 geſetzt worden. 
* Landtags-Nachwahl.] Die heutigen Wahl 
männer -Nachwahlen janden hier nur ſehr ſchwache 
Betheiligung. In mehreren Bezirken kam gar 
keine Wahl zu Stande, da die Wähler ausge- 
blieben waren. So weit wir bis zum Schluß 
der Redaction erfahren konnten, wurden im 
3. Wahlbezirk (2. Abthl.) Kerr Dr. Scherler, 
im 2. Wahlbezirk (3. Abihl.) Herr Uhrmacher 
Müller, im 21. Bezirk (1. Abıhl.) Herr Kaufmann 
Karl Doigt, im 29. Bezirk (1. Abthl.) Herr 
Maurer Hallmann, im 33. Bezirk (2. Abiyl.) 
2. Bäckermeiſter Kliemchen, im 34. Beirk 
(3. Abthl.) Herr Inſpector Ewert, im 45. Bezirk 
in der 2. Avtheilung Kerr Oswald Bonomski, 
in der 3. Abtheilung Kerr Karl Reſeck, im 56. 
Bezirk (2. Abthl.) Fr. Dr. Weidemann gewählt. 
* (Duell.] Wie heute gerüchtweiſe verlautet, 
fol der Gulsbeſitzer v. ©. an den Folgen der 
bei dem Duell mit dem Privatier Sch. erhaltenen 
Schädelwunde geſtorben ſein. 
Ball.] Ein größeres Ballfeft, das Herr 
oberpräſident v. Goßler den Notablen der Pro- 


hat ſich oſtnordoſtwärts nach den ruffiihen Dftiee- 
provinzen ee und liegt jetzt einem Hochdruck- 
gebiete gegenüber, deſſen Kern weſtlich von Irland 
lagert. Dementſprechend find über Centraleuropa nörd- 
liche Winde vorherrſchend geworden, unter deren Ein- 
laß die Temperatur 2 herabgegangen ift, fe 

af dafelbit faft überall Froſtwetter eingetreten iſt. In 
Deutſchland iſt das Wetter kalt und veränderlich mit 
häufigen Schneefällen, im weſtdeutſchen Binnenlande iſt 
es ſtellenweiſe um 12 Grad kälter, als vor 24 Stunden. 
Im Innern Schwedens herrſcht ſtrenge Kälte, über der 
Nordhälfte der britiſchen Inſeln, wo es allenthalben 
wärmer geworden iſt, iſt das Barometer ſtark gefallen. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 22. Januar. (Tel.) Memel: 
Seetief eisfrei. Nidden: Auf dem Haff ſchwaches 
Eis. Pillau: Einfahrt eisfrei, Haffels verſchoben, 
ein Dampfer verſucht eine neue Fahrrinne nach 
Königsberg aufzubrechen. Neufahrwaſſer: eis- 
frei. Swinemünde: Fahrwaſſer eisfrei bis zur 
Kaiſerfahrt, nach Stettin Eisbrecherhilfe nöthig! 
Warnemünde: Zahrmwaffer nach Roſtock für 
Dampfer paſſirbar. Wismar: Fahrrinne offen. 

Don der Nordſee von geſtern früh wird ge⸗ 
meldet: In den Jahrwaſſern der Elbe und Ems 
wenig Treibeis. 


Küſtenbezirksamt 1. 
⸗Deterelegiſche Beobachtungen zu Danzig. 
K— .;... —•—eñ — nnnunnln u u Du} 


MR. 1.40 


durch die Poſt 1,50; (mit Handelsblatt 
2,40, durch die Poſt 2,50 MR.) 


ein Westpreußen giebt, foll, wie wir erfahren, | eine Steuerverminderung eingetreten fei, davon | Schult 58 J. — Unebel.: 1 8. 1 6. und 1 T. todt. | 2 2 Stang Fo 
. „ 2| Stand erm. tt 
am montag. den 11. Februar, ftattfinden. kann keine Rede fein, nur von einer anderen | BETEN, J.. 


[Bon der Weichſel.] Der partielle Eis gang 
Beben Meichjel hält auch heute an, namentlich 


— — 


Dertheilung. Die Gteuerlaft iſt nach wie vor Danzig, 22. Januar. 


Fre BEN RA IRERFRTTE 
t eine ſehr drückende. Unfere Abficht ift den | Getreidemarkt, (F. v. Morſtein.) Wetter: Schö 22 8 1478 | 18 Du re ölkt 
eute au n rückende. Unſere eß arkt. . v. Morſtein. etter: n ö a — „ friſch; bewölkt. 
er — — erundbeſitz, und zwar den ländlichen ſowoßi mie | Temperatur —O R. Wind: I 2212l 7505 | — 18 A. früh; beiter, 


nachgel el Marienwerder hat der Eisgang 
heute Morgen- se findet laut Telegramm von 
| Spinprahm und pommanleltraject bei Tage mit 
werke, bei Nacht nur mie Pour leichte Zugr- 
* [Goftconcert vom Mor ahnen att, 
Mufikfreunde unſerer Gtadt und Unna! Die 
innern wir an das morgende vierte Abenemengr- 
Concert im Apolloſaale, in weichem — — 
rumänische Hoſpianiſt Mori) Rofenthal, über 
deſſen Cebensgang und künſtleriſche Entwickelung 
wir in voriger Woche bereits einige Angaben 
machten, zum erſten Male in Danzig gaſtiren wird. 
Rojenthal ward neuerdings vielfach neben Liszt, 
Rubinftein, d' Albert genannt. Unter den Dit- 
uofen unſerer Tage fteht er zweifellos mit in 
erſter Reihe. Die lechniſchen Schwierigkeiten, die 


5 Weizen war heute troh kleiner Zufuhr in flauer 
den 3 5 „ ee N Zn De nur 1 Sligeren "Drei perkäufig, 
im erip m em nanzm ’ e nlän en un r. 

* M, weiß 737 Gr. 127 M, 766 Gr. 129 M, rot 
der die volle Grund- und Gebäudeſteuer den | 745 Sr. 126 M, für poln. zum Tranſit hellbunt 761 
Gemeinden ju gute kommen laſſen wir 8: 5 5 für eu zum un Enid. m — —. 
Heute giebt es bei weltem mehr verſchuldeten > roth milde Eos „, 
Grundbeſitz als unverſchuldeten. Wir bitten den — — — "az K ben, kant 98 . 
Finanzminiſter, er möge durch höhere Zuſchläge ] Dlai-Juni zum freien Verkehr 133½ M Br., 133 * 


zur Einkommenfteuer eine Entlaftung des Grund- 138% l Br. 139 4 Gb. ent 101 1 Br., 100% 
5 5 A Gd., tranfit 101 M Br., 1001 

beſites herbeiführen. Im engen 3ufammenhange | m 6b. Regulirungspreis — — —— 130 A. 

mit der Steuerreform fteht die Reform des Wahl- | tranfit 95 M. 

rechtes, die zu ſchafſen für den Minifter v. Köller Noggen unverändert, inländiſcher ohne —— 


Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſit 697 Gr. 70 
eine Ehrenpflicht iſt. Die Converſion der A proc. 71 Gr. per Bee nee Aprıl-Mai inländ, 


Rnleige darf nur als äußerſte Reſerve 110% M bei., unterpoln. 75½½ M bez., Mal - Juni 


Der antwortlich für den gelitiigen Tpeil, Jenileion und 
. B. Herrmann, — den lokalen und probin teen, Han ha ar 


dels 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, jomie ben Iuferatentheils 
9 Mleir beide in donne. 


Blooker” 


holländ. 5 


Cacao 


wurde auf der Weltausstellung in Antwerpen 12 
mit dm „Grand Prix“, der öchsten — 
. fand. Fabrikate vor 
wu 18 Je Oe eine 

wurde bis Jetzt noch, keinem daes lo feinste Marke 


. 
. 
> 

5 


Geburt eines Anaben 
Dias eines 171 5 


Friſche Zander 
3 friſche Karpfen 


friſch . an, 
billigſt 


Eduard Müller, 


Melzergaſſe 17. 


2 = 
ad ah En a nn 


Zum Cotillon 


E sipfehle ſämmtliche Artikel m. vielen diesjährigen 
Neuheiten in überraſchend großer Ausmahl zu 
ſehr billigen Preiſen und gebe dieſelben a au 


Preiſen auswärtiger Fabrikanten laut deren 


Der diesjährige Ausverkauf 


der in der Inventur zurückgeſetzten Artikel 


Statt jeder befonderen 
Meldu 


Sonntag Abend 1014 Uhr © 
verſchied nach langem, ſchwe⸗ 


rem Leiden unſere theure, 8 2 | a a 
unvergeßliche Mutter, meine © . = 

liebe Tochter, unſere gute BE 22 * Verzeichniß ab. = aller Abtheilungen meines Lagers 

a e Ne Mütter 2 Finde 

Marie Balleritaedt, ] rn. ie — Lankoff, 0 f 

ostsee e een FE Töchter & Haupt-Geſchäft Danzigs für Cotitton- in Dont, den 4. bis Sonnabend, den 26. Januar 
h F und Carnevals-Artikel, 5 


bliebenen 
Die tief 2 engen 


3. Damm 8, Ecke der Johannisgaſſe. 
x BDecorations-Gegenftände: als Eyras, Schiff, Wappen, 
ar eiſernes Areuz ꝛc. leihweiſe gratis. 
Vereine und größere e erhalten 
extra Rabatt, 


August Momber, 
Danzig. 


Denis, Berlin,Endihuhnen, 85 
den 22. Januar 1895. * 


Fefe dee 


Der hinter dem Schachtmeiſter 5 ERBEN LESE 25 
Michael Gahr aus Hermannsrub, Für. eine biefige ı Sr 10 SEHE 
zuletzt in Grpilin aufhaltſam gs 22 Weinhandlung wird zur jelbit- 

re unter dem 11. Julij@ itändigen Leitung der Küche eine 


net ne: in 125 20840 55 ER 8 cautionsfähige, durchaus 72 
ne 
Seen ae 0409 fühtige Beränlidtet 5 
Thorn, den 18. Januar 1895 15 nor . 1. reſp. 
Der Erſte Staatsanwalt. rer 


Adreſſen unter 1603. in der 
Erpeb, dieſer Zeitung erbeten. Die ganz bedeutende Preisermäßigung Se fih befonders auf 


Schnelle u. faubere Holz- 
bearbeitung wie Schneiden 


; m. vermögender hemiker 5 
oder Geschäftsmann gesucht — 
Yurfion in? Ay) "m ganz. Stämme und Bohlen zur Betheiligung an einer Fabrik 5 15 5 
bis zu dünnſten Dielen, von Ziegeleiproducten, Kalk Ha 
Bommerice Gtrahe 35, 80 F Hobeln, Ruten, Zedern, Zſund cement. 5 | 7 


am Donnerſtag, den 24. Januar Abplatten. Kehlen (801 Näheres durch Bankvorsteher|% 


billigſt durch ei 
. ‚mit F. Diercking, Schwerin = 
e Weykapl, Joe zu ee Felause 
en Waarenlagers, beitehend In Für mein ateriat- u, Manu-|ß anelle, ett- ezüge ervietten 
d b t Jahr- 2 7 
en Sen J, Dovensate ur. 1d. Jer I. Marr tus ih 


Leinen, Handtücher Corſets 
7 ch 22 b 7 [2 E 
nn Platten Echmer⸗ einen Commis, 


köpfen, Blechkruchen; ferner der in ländlichen Geſchäften ; Hemdentuche, Taſchentücher, Jupons. 


f TPEhEnin: ee | Fertige Wäsche für Damen, Herren und Kinder. 


eiſerne Defen, 1 Jeldſchmiede, 
1 Ambos, 1 Käucherſpind, Garten- 
Aber. , 88 ‚gras, Die angefammelten Refte 
in Kleiderſtoffen und Roben knappen Maßes 
an. A. 8873 ber für die Hälfte des früheren Preiſes. 


vereid. Taxgler u. . werden verliehen 
8 Er en Albeiter ue > * IE 
a rn Bei otrykus & Fuchs, 


Schön- 
SchnMochrift- 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen 


54 
Breitgaſſe 20. 
unter Garantie des Erfolges 
Instrumente. Unerreicht in me 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 


a. Sraeshe, ä x 
- ehanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. ® Bofen, - 4 Große Wollwebergaſſe u, 


Hawstfioe 3. II. Sceppem || yychste Tonfülle, leichtoste Spielart. Een face Moberial: un 
FE ann e der zne Asfattungs⸗Nagazin für Wäſche und Bellen. — Geiden» und t wan dig, 


Vermischtes. Theilzahlungen 
von Danzig wird ein durchaus 


— Umt h tatt — 
Es laden in Danzig: i Proisterzeich tüchtiges, umfichtiges 


Illustrirte Preisverzeichnisse 


gratis und franco. 


Cadenfräulein 


Nach Condon: 
Sp. Ben ca. 22/23. Januar, Das Masken- el das gute Jeugn. über mehr. N Nur diefer Waggon l 

„ „Oliva“, ca. 25.28. Januar, er Thätiakeik in der 18750 deſter emu e- on erv en. 
ED. „Bl ondeh, ringe ee Geſchäft E Großer Zunge Erbien 2 Pfund-Dof 0,6 

Es laden nach Danzig: Heil, Seiſtaaſſe 69, ut eme Wen e Düten- oje von 0,60 Fr an, 


PRO dan S 
un oſe 7 
5 2 A Don. 0,50 Man, 


In London: tan B. Schultze |tasrik wird ein 
SD. „Ida“, ca. 26./31. 8 Ian u den bevorſtehenden Reiſender, 


r aumübrungen {br Deut A e 
—— — — reichhaltiges Lager der ver- Ada 4575 ug ae 
ihiedenftenCortüme, hochelegant,, t. Offerten mit Angabe der 
n r r einfache. Aufträge nach aufer- eat: en Abe 1 e. 

And per SS. „Jaſen““, Capitän]halb werden bei foliden Preiſen e a 15 


12 von G@lassom ein-|Pünktlid ausgeführt. 
500 en; roben-Beihäft findet ı ein 


Porzellan Ausvertani!! 
ortechaiſengaſſe 1. 


Ich ir wieder mit einem Doppel- 3 
ee garen Porzellan eingetroffen und 
verkaufe felbi zu enorm billigen Preiſen. 

Der Derhauf t beginnt (1580 


2 Nr. 119. 
Zu Feſtlich keiten 


Keine 
FE ua 


K. 3 Fa ich hi empfiehlt leihweiſe: 
WR ie Ki gebe mie ner as echt ser Schneider 5 Donnerftag, den 24. Januar. 8 rice, Suhl, 2 ggsbedt, Knie a 
Der Inhaber e Stadtküfer Louis Bennizeom & Co., C. Heinrich. N N gg ſämmtliche Glas- und 
noffement wolle ſich melden bei Aöuigsberg 1. Fr, 9 Pe 


Aug. Wolff & Co. 


Fier angekommen: 


ht 
mich den geehrten Jer. it guten Zeugniſſen Mi 


P. Uhmaldt, Heil. Beifta. 99, Therese Kühl, 


niedergelaſſen und empfehle em, Dr gt en 3 wird verkauft! 11 — 


ſchaften von Danjig und 


66 Umgegend zur zuver⸗ 
mit 1 — ehem via 4 Ian Behandlung und junger Mann | ZWinterhandfchuhe ee Tlransportrersicherung. 
Middlesbro, Weinsorten ze. bei jolıder hct. auf aute Beuaniiie gefühl, IM für Daman uD ers en; werben nad} Dee Inoentur wage 


SS. „Gozo“ 


mit Gütern von Hull. Umlabe- 
güter ex SS. „Dolo“, „Corenzo“, 
„Palermo“, „Sappho“. Inhaber 
won indoſſürten Connoſſementen Kellermeiſter, Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Eine deutſche en eſell t 
eingeführten Vertreter dan A ce 


fähiger Zirmen erbet 
IE en — 1 15 "an die Expedition dieſer 


Preisnotirung. Ste 
Stellung, auchim Ballhandſ 
Cigarrengeſchäft. une 
Carl Wulff, —— unter 5 ji en in Glacee, Der en und Tricot, 


belieben ſich zu melden bei ine mufih. Junge Dame fücht 
E. G. Reinhold, Frauengaſſe 37, 1 Tr. Eee Sele as An is 8. Böttch er, sopengafi 93. Wilhelm „Thenter. 
vro ee CCF "el. 9 Diterten n ER See eie N Beier u, Dir. Hugo Meyer. 
Karpfen ee Elegante Fracks und Frack-Anzüge N 5 Fuer fin 17 de 


Gurt Kön Se RER, TRIER werden je Derlichen Breitgaſſe 36. 
a onn * Me BEER 
Patenhöfer Bier 


Mark findet ſich günſtige Gele- 
Borit. Graben 45, Ecke Mellerg. 
e REIHE TE RT TE FE 20 Flaſchen für 3 M empfiehlt (62 


genheit zur Uebernahme einer 
Kopſſalat, Endivien in der 
Atte Elec, «offer une b Io Seluns[qgine herrihaffüche Wepa Robert Krüger, Langermarkt 11. 


Spetialit.-Vorſtellg. 


Vorzgl. Programm. 
Nur Glanz⸗Rummern. 


Fötiedt. Bil, Einf 


Mittwoch, den 23. Januar: 


Eeſelſchaſts⸗Abend. 


— deren Rentabilität eine 


italien. Blumenkohl, von 4 Zimmern, Mädchenſtd. . 
Nadieschen HH; nußbaum Schreib- Küche, Speiſekammer u. Zu. 0 ſind ren Dirigent: Ze 2 „u 28. Jana 
* — E kommode ſowie Schrank find behör Bon Inch Vat 2. Laſtadie 4, II. len 7 E. A. Kauer, Herr G. Theil, Königl. Muſind. en 
Teltower Rübchen, |bit.um. su v. Heil. Beifte. 130, In. Rede auf u ee irte Dordert mit ſey. Ein- Anfang 7¼ Uhr. Keine Vorſiellung. 
M N gang zum 1, Febr. tu ermletg. 11% Entrée 30 Pf. Logen 50 Pf. Sonntag, 
beſte aronen TE, 1 Gut empf. Penſion | tin han ung, Zehnerbillets im Vorverkauf Nach Ae Borfiellune 
empfing und empfiehlt eu Lehrling mit guter Hand- Die beter bon dem B 5_Schülerwmnen! 18, Jopengafte 17, bei Herrn F. Lau, Canggafle und Gr. Feſt-Ball 
Carl Kö zhn, lch, 6. gröheres eee General: Commando bes E höherer Cepranfttten in nächster „empfiehlt Ammer zu 5 Otto, Mahkauſche- zu Ehren des Geburtstages 
44.5 1 er XVII. Armee Corps als Nähe derſelben; Salbe Privat - Zeitlihkeiten, Bei Beriullung der Cogenpläße Gr. Maj. Kalſer Wilhelm II. 
Borit. Graben 45, Ecke Detiers, E 3 tigung der Schularbeiten. ind N 
Borft. Graben 45, Ehe Dielvers. e — Wen Hl: Dejeuners, Diners, Mind nn an ber Caſſe 


Geſucht 


Soupers 


rl Bodenburg, 


Meſſina⸗ Studt- Theater. 


; 8 a e67, 11. 0 1536) göntel, Hoflieferant. 
eds debe ende. , engere en ae: e,, ven Betr Sieg, Aus. 5 10 — 
5 E men, Inſpector, EN. Sinfonie-Concert.| Areal. Welfen. Nänfei und 
Vc — — b 
ee eee aut Ful BI e Aue 
5 8 e iſt, ein See im . En 7 177 mäßigten Preiſen. der Frei⸗ 
JJ entre an, 1 „Arne, | Same Shih (Cafe zur Börse. Kindes en 
3 äh. Saen bsnengalle 15, Mit-Iiu vermiethe 15880 i Heute A Tägl. Abds, 7 Uhr: } 1 
achwitz tags 1—3 Uhr. Reiſekoſten wer- Näheres Or. Moltmweberaate® 5 Danzig. Blut- u. Leber wurſt Inftrum.-Goncert 
2 (1578 (eigenes Fabrikat). der eriten 


den nicht erſetzt. im Laden. . 3 h 6 Perſannlung 0 

— — —— — e tüchtige Binderin[ eugarf. 20 a, an d. ? 5 . Ai 

Dom Sangplab trafen heute ein: a eehauferin, welche in N iſt eine bereich. Henn. von 0 f te 9.23. Januar Srei-Goncert, Bien. Dam. Aupelee, u ve Bee fel 1 
größeren Geſchäften thätig war, imm., Balkon u. Zu 5 . — . utomski. Damen, J He 

550 Geschäften thäti Zi Balk Zub. 2 em Meng 80 Uhr, ; Acht U. C. Nihut ki Herren, 5 Alcten». Glicomo ÜMenerbeer, 


fi k Karpfen, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 1. Aueh 5 oder 1. Juli. 5 7 "pirechion Frank, Neue Bücher: 
did. Jan Garten, 


dauernde Stellung. Gefl. Offerten |zu_vermieth im Glublohal, gersorragende Soliften, 
Reusarten Nr. 1. 


5721 
3 | erbittet ar aldi LSehmann,| Näheres Seit, Getltgalle 1 75 Tagesordnung: angenmarkt 9. . Ti Arnold, Gonnenitäubhen, 
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Berlin in Wort und, 


A Reumahl des Dorflandes, Eide, Die jüngeren ginnen, 
hü bſt Zubehör zum 1. April] tgl j Heute Dienitag: , FEritli 
Geezungen, Mehl- Export. zu 222 Meldungen parterre, IM Autnahmeneuer it 61188 Gr. Seielichnitsnben?. Nr. 18215 — ern Kr 
Wichtig für leistungs- gaftadie Nr. 6 ſſt eine möblirte Der Borftand. unferer Zeitung wird zurückge⸗ ihlinasit ürme 


— — Hillmann Muſtr. Weltgeſchichte, 
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8 Z empfiehlt fein Lager von 1 e 


lol und Kohlen: 3 eihweiſe 1 = 187071 
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fähige Mehlmühlen. 


Silberlachs, Wohnung, beſtehend aus zwei 


zum billieften Tagespreiſe. Stuben, fofort zu vermiethen. 


Wilh. Goertz, Zaun Schug gen, No aa Melzergaſſe 13 
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Seefiihhandlung. (1591 eingeführt ist und Ag bpeng von 2 or, St. |porzügl, Eisbein m 
W Feen Kas BE leistungs- s.|Breis 450 A (1565 Sauerkohl. 
Gänfebrüfte g wieder, ver-Ibillige Weizen. u. Roggenmehlelfür Echter oder Schüterinnen m. | DIURR. Abendunterhaltung. 
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Beiblatt zu Nr. 21158 der „Danziger Zeitung“. ; | 


rung wurde der Miſt aus den verſchieden ch, Aus Oſtpreußen, 21. Januar. Faſt allent- J 181,50, Cänderbank 281,75, öſterr. Eredit. 410,15, 
Gruben wiederum gewogen und analnf er ſodaß halben wird in dieſem Jahre über Mangel an | Unionbank 314,25, ungar, Creditb. 502,00, Wiener 
diefe Meile di zorend der Va eklagt und es giebt mitunter ein Juder Bankverein 155,80, böhm. Weſtb. 416,00, böhm. Nord- 
auf dieſe Weiſe die währe Lagerung ent- Kleeſaat geklagt giebt mi bahn 309,00, Buſchtierader 539,50, Elbethalbahn 274.00 
ſtandenen Verluſte ermittelt und die Unterſchiede, ] Saatklee nur einige Metzen. der Grund davon | Ferd. Nordb. 3490, öſterr. Staatsb. 395,25, Lemb, 
welche ſich hierbei in den verſchiedenſten Gruben | ift das lange anhaltende Regenwetter während | Ezer. 299,00, Combarden 104,75, Nordweitb. 249,00, 
ergaben, feſtgeſtellt werden konnten. Bei dem der Blüthezeit des Klees im vorigen Sommer, ardubiher 209,00, Alp.-Montan. 95,40, Tabahact. 
eigentlichen Kauptverſuch werden dieſe Borver- | wodurch die Hauptbefruchterinnen des Klees, die 2, Amſterd. 103.30, deutſche Plätze 61,08, Lond. 
uche mit der Abänderung wiederholt, da 4 mmeln, in ihrer Thätigkeit verhindert wurden.] Wechſel 124,70, Pariſer Wechſel 49.57 ½, Napoleons 
9 RB ver- | Hu 5 
gleichsweiſe der für die eine Grube beftimmte | Dielfah wurden auch die Samenkörner von der 4 3 u rufl. Banknoten 1,33% 
Miſt mit dem zu prüfenden Erhaltungs-] Kleemade zerfreſſen. N 21. e Wei 
mittel bald im Stalle, bald erſt in der Grube | — 2 auf Termine niedriger, per Mär; 133 per Mai 1 > 4 
verſetzt wird, und der nach längerer Lagerung Börſen-Depeſchen. — Roggen loco ſtill, do. auf Termine etwas niedrig 1 
in den Berfuhsaruben vorhandene Miſt auf dem Hamburg, 21. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco | per März 95, per Mai 96. — Rüböt toco 221, per . 
Verſuchsfelde auf feine Wirkſamkeit geprüft wird, | ruhig, holſteiniſcher loco neuer 126—134. — Roggen | Mai 21¾, per Herbſt 21¼. 4 
Die einzelnen Parzellen des Verſuchsfeldes find | loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 122—126, Amfterdam, 21. Januar, (Schlußcourſe.) Deft. Papier- a 
mehrere Jahre hinter einander auf ihre Gleich-] rufſiſcer loan Fuhis, Ioco neuer. 76-80, — Hafer 2 rente Mai- Novbr. verz. 81, Deſterr. Papierrente > 
. in der Meife unterſucht worden 0 — Gerſte ruhig. — RNüböl (unverzollt) ftill, loco 45. | Febr.-Auguſt verz. 80 ¼, Oeſterr. Silberrente Januar- 1 
bei vollſtändig gleicher Behandlungsweiſ * aß Spiritus etwas matter, per Jan.⸗Jebr. 18 Br., per | Juli verz. 81½, do. April-Oktober do. 81½¼, Deſterr. 1 
: weile ſämmt⸗ Febr. Mär; 18%, Br., per Aprit-Mai 19'/; Br., per | Goldrente —, 4 ung. Goldrente 100, gler R 4 
licher Parzellen, in Bezug auf Düngung, Be. ent 19½ Br N Umton 5800 End. 1 (6 Em) 57, 8 nte 1001/,, Her Rufien 
tellung, Ernte u. ſ. w., die Ernterefultat Nene “co ruht > hi e e e ee, | 
ftellung, Ernte . fultate von | — Petroleum loco ruhig, Standard white loco 5,35 | Türken 28 ½. 37 holl. Anl. 1015/;. 5% zZ = 
den einzelnen Parzellen genau gewogen wurden,] Pr. — Schnee: Em. 104. 6% Zransvaal —. Warſchau Wiener — 1 
ſo daß auf dieſe Weiſe zuverläſſige Angaben über Bremen, 21, Jan. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) | Marknoten 59,15, Ruſſ. Zollcoupons 191¾ Ham- f 
die Fehlergrenzen bei dieſen Feldverſuchen er- | Ruhig. Loco 5,25 Br. burger Wechſel 59,00, Wiener Wechſel 95,50, 


Getreidezufuhr er Bahn in Danzig. 
Am 22. Januar. 
Inländiſch 11 Waggons: 1 Bohnen, 2 Gerſte, 
1 Hafer, 7 Weizen; ausländiſch 26 Waggons: 
11 Bohnen, 1 Erbfen, 4 Gerſte, 1 Roggen, 
9 Weizen. 


Zucker fabriken. 

»Im Monat Dezember find in Weſtpreußen 
in 19 Zuckerfabriken 2 184 259, in Oſtpreußen in 
3 Jabriken 144.372, in pommern in 10 Fabriken 
1200 916 und in Poſen in 17 Fabriken 3 055 550 
Doppelcentner Rüben verarbeitet worden. Aus- 
geführt wurden aus Weſtpreußen 179 742, aus 
Ditpreußen 7501 und aus Pommern 144 004 
Doppelcentner Zucher. 


Candwirthſchaftliches. 
Pflege des Stallmiſtes. 
Don Dr. J. H. Vogel- Berlin. 
Seit drei Jahren werden von der deutſchen 
Sandwirthſchafts-Geſellſchaft umfangreiche Unter⸗ 


ſuchungen über die zweckmäßige Pflege des Stall- mittelt wurden. Außerdem werden ſo Mannheim, 21. Januar. Productenmarkt. Weise Antwerpen, 21. Januar, Getreidemarkt. Weizen 
miſtes in neun eee han Proben der Acerhrume, wie auch des 1 per Mär; 3 2 13.90, per Juli 13,90. — | flau, Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte flau. 3 
fünf Derſuchsſtationen ausgeführt. eieller Fragen] grumdeSs jeder einzelnen Verſuchsparzelle analpjict Res ah 5 . 11,58, ver, Dun Antwerpen, 21. Januar. Petroleummarkt. (Schluß 5 
ſich die Erforſchung e dera dg und find im übrigen nur ſolche Verſuchsfelder A u. 12,40, — Mais per Märt 11.45, per Mai 1 e 
zur Aufgabe gemacht, ö beibehalten, weiche den zu ſtellenden Anforde- | 11.35, per Juli 11,25. g Septbr. Peibr. 107 5. geſt. n 


Hand in Hand mit einander, daß zwiſchen den 
einzelnen Forſchungen ein gewiſſer 3ujammen- 
bang beſteht. Alljährlich treten die Dorfteher der 
fraglichen Berfuchsitationen zmel- bis dreimal zu 
einer gemeinſchaftlichen Sitzung mit dem Vor- 
ſteher des Derſuchslaboratoriums der deutſchen 
Candwirthſchafts-Geſellſchaft zufammen, um die 
inzwiſchen gemachten Erfahrungen guszutauſchen 
und weitere Forſchungen zu verabreden. 
die di is auf fu 


rungen an Gleichmäßigkeit genügen. — der An- 
bau von Leguminoſen und die Düngung mit 
organiſchem Gtichftoff war während der Bor- 
prüfung auf dem Derſuchsfelde grundſätzlich aus- | 
geſchloſſen. Bi 


Dieſe Verſuche werden vorausſichtlich ni 5 
dem Jahre 1898 beendigt ſein, da a die 1 b 
wirkung des Stallmiſtes geprüft werden fo 

find auf verſchiedenen Verſ ütert 
erſuchsfelder eingerichtet 
Weiſe auf demſelben . 
er mehrere Erhaltungsmittel 
werden können. Ein ſehr wichtiges Stü 
aber ſchon erledigt. Es iſt dies das Studi 
der Fehlerquellen, über welche bereits, ſowe 
dies möglich iſt, zuverläſſige daten vorliegen, 
welche auf das 3 andeuten, daß in der 


jener Fütterung und ſonſt andauernd ö 


Frankfurt a. M., 21. Januar. (Schluß - Courſe) aris, 21. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht. 
Lond. Wechſel 20,412, Pariſer Wechſel 81,133, Wiener we behpt., per Jan. 19,25, per u 19.30 
Wechſel 163,90, 3 Reichsanleihe 96,50, unif. Aegnpter | per März-Juni 19,35, per Mai-Auguft 19,35. — Roggen 
105,60, Italiener 85,90, 6% conſ. Mexikaner 70,70, | ruhig, per Januar 11,50, per Mai-Auguft 12,05. — u 
öfterr. Silberrente 82,80, öfterr.41/,% Papierrente82,50, | Mehl behpt, per Januar 43,75, per Febr. 43,95, per 4 
terr. 4% Goldrente 103,00, öſterr. 1860 Looſe | März-Juni 43,85, per Mai-Auguft 43,85. — Nüböl E 
1,40, 3% port. Anleihe 25,10, 5% amort, Rum, f fteigend, per Januar 58,00, per Februar 56,25, per 
40, 4% ruſſ. Conj. 103,00, 4 Ruff. 1894 65,40, | Märj-Juni 52,00, per Mai-Auguft 49,25, — Spiritus 
Be 74,60, 28 ſerb. ae 79,90, Ee au * 34,25, per Februar 33,75, per 
Rr. 79,50 conv. rken —, ungar. Gold- rz-April 33,75, per 8 Betr 
01,90, 4 ungar. Kronen 96,00, ai . Meitb, Bermölht, ; 55 Me ** 23,28, — Wetier: 
G rdbahn 183,50, Lüb.-Büch. Eiſ. 148,00, Paris, 21. Januar. (Schluß perich * 
er 123,30, Mittelmeerbahn 91,90, Lombarden | Rente 100,75, 3% Rente 101,80, 1 Rente 
, Sranzofen 3265/;, Raab-Dedenbg. 49,50, Berliner | 84,80. 4% ungar. Goldrente 100,93, 4% Rufen 1889 
| Sandelsa. 152,00, Darmſtädter 150,30, Discont.-Comm, | 101,40, 3% Ruſſen 1891 87,50, 4% unificirte Aegyt. 
203,80, Dresdner Bank 154,50, Mitteld. Creditactien | —, 4% ſpan. äuß. Anleihe 73, convert, Türken 
105,80, öſterr. Creditactien 333t/,, öſterr.-ung. Bank | 26,20, türk. Cooſe 126,60, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
867,00, Reichsbank 160,20, Bochumer Gußſtahl 136,10, 494,00, Franzoſen 807,50, Lombarden 231,25, Ba 
Dortmunder Union 60,10, Harpener Bergw. 135,40, ] ottomane 675,00, Banque de Paris 721, Debeers 
nia 126.70, Laurahütte 121,50, Weſteregeln Are * er 3 = Meridional- a 
gleichen Berhäftniffen, der gewonnene Mift ab- der 9 n e ee den dige Zinto-Actien 373,10, Suethanal- AR 
5 { REDEN is nicht Wien, 21. Januar, (Schluß - Courſe.) Oeſterr. A, Actien 3035,00, Cr. i 2 
wechſelnd in 2 beiw. 3 oder 4 jpeciell zu dieſem icht der einzig gegeb Bapierrente 100,50, öſterr. Gilberrente 100,70, lter. France 3790, Tab. Ben 760. Wege e. dutch 
zwecke erbaute 1 — 5 ee ae. uns für alle Der⸗ Botbrente 125.90, ober Aronenr., 100,75, Beer. Plage 122 4 Londoner Wechſel kurs 25,15 Cheques 
i 1 1 ür ä ” ö ‘ > br Boldrente 12 ungar Aronen-Anleihe 98.75, rr. a. Cond „16 ½, Fre 
en Ru Nach längerer Lade- I . — RER, 860 Cel. 187.75 türh. Loofe 72.75. Analo-Aufte. J Mechfel Wien ur 10 ee Tarte nat, 40.50 


bericht. f 1% 


1 121 EE 


flo Jahre wurden in erſter Linie dazu benutz 
die bei der Derſuchsanſtellung ſich ergebende 
Fehlerquellen zu ſtudiren. Auf ſämmtlichen Gütern 
wurden dieſe Dorverſuche gleichmäßig in der 
Weiſe durchgeführt, daß von einer größeren An- 


— kahl von Thieren, bei ftets gleichbleibender, genau 


r 


ſchließlich befeſtigt. Inländiſche Eiſenbahnactien waren gleichfalls ſchwächer aber liefflich i 
Banhactien lagen ſchwach. Induſtriepapiere zum Theil ſchwächer; Kohlenactien an 3 Arche mis 


abgeſchwächt. ziemlich feſtem Beginn abgeſchwächt. 


ruſſiſche Anleihen, unga 
Der Privatdiscont wur 


Der Kapitalsmarkt wies feſte Geſammthaltung für heimische ſolide Anlagen auf bei ruh gem Handel; | etwas niedriger ein und ſchloſſen nach wiederholten Schwankungen schwach; Franzojen gleichfalls ſchwächer, aber 


Türk. Admin.⸗Anleihe 5 99,60 | Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfbbr. 5 | — Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest, Discontobank . | 106,00 5 | Allgem, Elehtric.-Ge 
\ 7 Anl. a. 0 — | 26,10 | Ruf. Centrat- 5 — K Rub. „ i i 5 Packet. 
Deutſche Fonds. Türk. cen 1 F ant e dae. Danziger Privatbank . 9 Lamb. Amer. Patel. | 8270] — _ 


32,30 | Darmftädter Bank. ‚| — 57 


do. Conſol de 1890 
Dtſche. Genoſſenſch.-B. 11725 5 
do. Bank 


Reichs-Anleihe 4 106,10 1 „Bidbr, 85,50 ; Oeſterr. Franz-Gt.., . 5% 
Deutfehe e = Serbifche 5 pid Lotterie -Anleihen. I anz 5 

do. Hypoth.-Bank. 127,50 7 
Deutſche Nationalb. 


do. do. 3 
Staats-Schulbſcheine 3½ 
De h rov.-Dblig. | 3½ 
Meitpr. Prov.-Oblig. . | 3½ 
DarzigerGtadt-Anleihe | 4 
Landſch. Centr.-Pfdbr. 3½ 


do. Eiſenb. St.-Anl. 
5 (1 eſtr. = 20,40 4 
102.30 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 
Römiſche Stadt-Oblig. 85 
9 Argentinifche Anleihe. 5 5 
0 1 N T. „ 
Oftpreuf. Pfandbriefe | 3½ 1090 Jolla. Staat Anleihe 3% 


60,00 | Hamb. 50 Thlr.-Looſe. 3 | 13760 | Schweiz. Unionb. . . Oelfenhirchen Bergm. | 156,60 


83,90 | Köln-Mind. pr. S. 3½ 13810 | do. Weſtb. 105,30 
50 | Lübecker Präm.-Anl. | 31/5 132,40 Südöſterr. Lombard . | — 43,10 | Gothaer Grunder.-Bk. 115,60 | 3½ 
Deſterr. Cooje 1884. 4 10800 Warſchau-Wien . 17½ 250,50 en Commerz. BB. — 4 
do. Cred.-E. v. 1858 — 20 5 — | gamb, Kypoth.- Bank. | 151,50 8 
5 do. Looſe von 1860 4 155, 8 Ausländiſche Prioritäten. Aenne Bank . 110,10 4½ 
Pommerfhe Pfandbr. 3½ 102,75 Norw. Fup.-Pfobr. 189 3½ 10090 | do. do. 1864 — 79970 Gotthard- Bahn 101,60 | Königsb. Bereins-Bank | 103,50 | 4½ 
Poſenſche neue Pfobr. | 4 | 103,70 Oldenburger eooſe . 3 | 126, Ital. 3 % gar. E.-Pr. 3 53,20 | Cübecher Comm.-Bank 121,10 6 ¼ 
do. do, 3½ 101,90 a 5 Pr. Präm.- Anl. 1855 | 3½ 1330 Kaſch.-Oderb. Gold-Pr. 4 102,25 Magdbg. Privat-Bank 111.80 6 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 31/, | 102,00 Hypotheken- Pfan * efe. Raab-Graz100 T.-Cooſe 2½ 96 Kronpr.-Rudolf-Bahn 97,00 | Meininger Kypoth.-B. 126,75 6 
bo. neue Pfandbr. 3½ 102.00] Danz. un 4 — | Raab-Grazdo.neue . | 2½ 375 Deiterr.-Fr.-Gtaatsb, 93,20 | Norddeutſche Bank 129,75 4 
Be Rentenbriefe. | 4 105,25 d o. do 45 — | Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 18700 e Nordweſtb. do. Grundcreditb. 110,803 
1 


> 78,00 > F do. Rordmeitbahn En ank. . 17025 8 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
%% 1800 Baier Pr 1867 5 e CM... — Ido. Effecen u. W. 1157 8 gi 5 je 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 105,90 | Griech. Goldanl. v. 1893 l Braunſ räm. Anleihe 4 1070 IReichenb.-Pardub. — do. Grdſch.-B.- Act. 122,00 8% Dortm. Union-G 1 5 
do. do. 3½ 104,70] Mexic. Anl. äuß. v. 1890 72,40 | Praunſchw. Pr. - Anl. — 107, TRuff. Staatsbahnen. — do. Reichsbank. . 159,75 7,88 Dortm. Helen — M. 61 1 
96,25 | Disconto- Command. 204/00 6 


4 
4 

0 5 

Goth. Präm.-Pfandbr. | 3½ — Ruff. Südweſtbahn 5 


elf 7 
Königs- u. Laurahütt 

Stolberg, Zink 8285 . 14710 0 

do. St.- Pr. 107,25 5 

= 

4 


BEE nN 
2 


Dictoria-Hütte — 
Harpener . 135,90 
Kidernia ... ..| 127,30 


2 


Wechſel-Cours vom? 1. Januar. 


Amjterdbam. . 8 23. 2 169,00 


0. 8 
oſenſche do. 4 | 105.25 Diſch. Grundſch.-Pfdbr. 101,30 | do. do. von 1866 5 | 14 — | dDefterr, Eredit- Anftalt do. 2 Mon. 2 168,60 


. o. ult. — 
N do. 4 10525 | bo. do. Ger. V—VI. 104,60 | ung. Looſe n 268,50 355 Elbthalb. . 106,90 Pomm.Hnp.-Act.-Bank 124,75| 6 


a ze 
— 
= 
oO 


4 
do. 3½ J 102,60 | Kamb. Hypothek.-Bank 4½ l — ee GER o. ult. 133,30 | Poſener Provinz.-Bank 5¹ 2 20,37 
do. do. 101,50 Eiſenbahn-Stamm- und Südöſterr. B. Lomb. 3 70,20 Ben oden-Credit. | 141,30 7 Paris . . 8 2. 2½ 8LI5 
Ausländiiche Fonds do. unkündb. b. 1900 4 104.70 : 125 do. 5 7 Sblig. 5 108,00 Pr. Centr.-Boden-Creb. 17400 9¼ | Pruſſel .... „3. 3 | 8105 3 
i bo. Snpotheh.-Banh | 31, | 10050] Stamm- Prioritäts-Actie . fungar. Norboftbaun. 8 — Br. Snpoit,-Bank-Aet. e BERG B1 2ER 
Ae ea , e I 3 ee | Anti nee?" e e ee, Bmne| | 100 
bo. do. 4½% — I nerd. Brd.-Cd-Pföbr. 4 | 101.30 | Aacen-Maftricht .. 2½ 7430 | Breit Grajewo . : . | 5 | 10020] Schleſiſcher Bankverein 1440 5 | Petersburg . | J mon. 4½ 21708 
do. Süber Rente | 4% 97780 do.IV.Ger.unh.b.1903 | 4 | 10480 | Mainz-Eubwigshafen . 4 ½ 12340 | +Aursh-Charkom : : | 4 | 101,10 | Dresdner Bank . 15450] 54, warſchau . 8 24. 4½ 218.30 
Ungar. Staats Silber 4½ 100,80 | Pm.Gnp.-Pföbr.neugar.| 4 ee do. ul / 12% | +Aursh-Riem . . . 92.90 Rationatb. f. Peutſchl. 127.50 4½] Warlhau .. 8 g. 41219400 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe 4½ . do. do. do. 3½ — | Marienb.-Mlawf. St. A. 1 7 IMeskhe-Rläan. . . 102,5 | Roftoer Bank. . .| 10000 6 
25 Gold⸗Rente. 4 | 102,00 Ul. IV. Em. 4 | 101,80 do. do. St. Pr. 5 | 12150 | 1 Mosho-Gmolenskh . | 5 | 103,10 | Dereinsbank Hamburg | — | 8%/4 | Discont der Reichsbank 3 2. 
Ruff.-Engl-Anl, 1880 | 4 | 101,90 VI. Em. |4 103.50 Aönigsberg-Granz . . | 6,1. | 13320. | Drient. Eifenb.-B.-Obl. | 4½ — | Warſch. Commerzbh. .| — |107; 
1 VIL, VII. Em. 4 105,50 Oſtpreuß. Südbahn. — | 8880 | +Rjäfan-Sostow . 4 | 101,80 
do. Rente 1884 5 — | Pr-Bob.-Ered.-Act.-Br. | 4½ 116,75| de. St. pr. 5 | 11875 | FMWarihau-Zerespot . | 5 | 102,50 
Rufi. Anleihe von 1889 | 4 — | Pr.Centr-Bob.-Cr.-Bn. | 4 | 100,75 | Gaat-Bahn SA. | — | 37.00 | Oregon Rau. Nav pos. 5 | — Sorten. 
Rufl. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. de. 3½ 100,5 do. Gt.-Pr. . 4% 11350 Norihern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 111,80 | Danziger Delmühle .| 9250| — 
Ru 3. Drient. Anleihe 5 Bi do, do, do, 4 105,40 Stargarb-Poſen . 4 — do. do. II. 6 87,10 do. Prioritäts-Act. 105,70 10* Dukaten „ et „ „ — 
Ruff. Nicolai-Dbig, „| 4 — Pp. 5p.-A.-Bg. Vn KH. 4 101.60] Weimar-Gerg gar... | 1940 | do. do. Ill. 8 | 58,50 | Reufelbt-Metallwaaren| — ] Sovereiens 2937 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 104,60] do. St.- Pr.. 4 | 940 | do. do. 5 29,50 Bauverein Paſſage . 8680| 4 20. Francs- St.. 16 
oln, Ciquibat. pfbbr. 4 — | Pr. 50p.-B.-fl-G.- C. | 10225 Jura-Simplen. — 6,10 Banz und Indutrie-Actien. dende Baugejeilihaft | 2 8313] Imperials per 500 Sr. 5 
ade, Pfandbriefe. , | 4½ 69,10 do „ do. 3½ 100,75 ank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſeliſch. 228,00 1131, | Dolla sa 4485 2 
— Rente 4 610 Rh.-Weitf. Bod.-Credit 4 105,25 a Berliner Kaſſen-Derein 126,80 5½¼ | Or. Berl. Pferdebahn 272,75 12½᷑ | Engliihe Banknoten | 20,42 3 
Rumänien net 5 98.40 Stettiner Na Lupeg 4½ 108,30 Berliner Handelsgeſ. 152,25 5 Berlin. Pappen-Fabrik | 114,10) 5½ J Franzsſiſche Banknoten 81.30 h 
— 4 K N e 4 86.00 55. do, (110) 4 2 Galiſi ERS 106,25 Berl. Prob. u. Kand.-Kl. 120,00 — Withelms hütte 58,50 1½ Oeſterrei iſche Banknoten 163,90 — 
mer 5 570 de. do. (100) 4 10400] Gotthardbahn. 7 118390 | Bremer Bank . . . 109,905 ] Oberſchleſ. Eiſend.- . | 7880] 2½] Ruſſiſche Banknoten. . . | 219,70 . 


auf Italien 61/,, Robinfon-Actien 192,00. 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 96,00, Portugieſen 24,621/,, 
ortug. Tabaks - Obligationen 435, 4% Ruffen 1894 

‚85, PBrivatdiscont 1¼. 

London, 21. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% 
Conſols 10 ꝙ, 4% preuß Conſois —, 5% ital. Rente 
84%, Lombarden 9/, 4% 8Yer ruſſ. Rente 2. Serie 
1023/,. convert. Türken 26, öſterr. Silberrente —, 
öfterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 100, 4% 
Spanier 73¼ 3½ % Aegnpter 101%, 4 J uniſic. 
Kegypter 1045/,, 3½ J Tribut-Anl. 98/4, 6% conſ. Mex. 
71/1, Ottomanbank 16¾8, Canada - Pacific 577/g, de Beers 
neue 18, Rio Tinto 14/8, 4% Rupees 53½. 6 fund. 
argent. Anleihe 69 ½, 5 argent. Goldanl. 65½, 4½ K 
äußere Goldanl. 40½½, 3% Reichs-Anl. 95 ½, griech. 81. 
Anl. 291½, griech. Ser Monopol-Anl. 31, 4% dger 
Griech. 25, braj. 89er Anl. 75%, 5% Weſtern Min. 
79½, Platzdiscont 5/5, Silber 27¾, Anatolier 2 * 
Agio. 

London, 21. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Naßhalt. 

London, 21. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt träge, Weizen und Mais ½ sh., Mehl / 
½ sh., Hafer ½ sh. und Gerſte ½ sh. niedriger als 
vorige Woche. Schwimmendes Getreide geſchäftslos. 

London, 21. Januar. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 12. Januar bis 18. Januar: Engliſcher 
Weizen 2097, fremder 37 288, engl. Gerſte 4700, fremde 
20 336, engl. Malzgerſte 19 277, fremde 37, engl. 
Hafer 3036, fremder 91 130 Ars. engl. Mehl 20 694, 
fremdes 54384 und 200 Faß. 

Newyork, 22. Januar. Wechſel auf London t. G. 
188. Rother Weizen loco 0,61, per Jan. 0,59%, 
per Februar 0,59½½, per Mai 0 60¾. — Mehl loco 
2,30. — Mais per Januar 49. Fracht 1½. — 
Zucker 25/9. 

Remwnork, 22. Januar. Diſhible Supply an Weizen 
%5 586 000 Bufhels. 


Productenmärkte 


Königsberg, 1. Januar. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 770 Gr. bis 
781 Gr. 132,50, 781 Gr. 133, 757 Gr. und 759 Gr. 
134 M, bunter 710 Gr. wack 122, 760 Gr. 131, ruil. 
727 Gr. 92 M, rother 770 Gr. 130, 775 Gr. 132, 
ruſſ. 754 Gr. 94 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 714 Gr. bis 732 Gr. 104, 702 Gr. bis 756 Gr. 
104,50 AM per 714 Gr. bez., ruſſ. vorgeſtern 714 Gr. 
68 M per 714 Gr. bez. — Mais per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 78.25, 81 M bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
große 105, mit Geruch 84 M bez., kleine ruſſ. 66 M 
dez., Futter- ruſſ. 62,50, 64 M bez. — Hafer per 1000 
Kilogr. inländ. 92, 93, 94, 96. 98,50, 101,00, fein 103, 
164, 105, hochfein 108 M bez., ruſſ. 62, 68, 69,50, 
ſchwar; 70 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 
ruſſ. 84, 87, 92 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 
Pierde- 100, 102, 104, 105 M bez. — Wicken per 
1000 Kitogr. 90, 102, 106, mittel 120, große 125 M 
bez. — Linſen per 1000 Kilogr. rufl. dich 210, mittel 
115, kleine 70 M bez. — Leinſaat feine rufi. 143 Al. 
mittel ruſſ. 124, 127, 131 M, geringe ruſſ. 98, 103 U 
bez. — Heddrich rufl. 61 M bez. — Weizenkleie per 
1000 Kilogr. ruſſ. dünne 50, 41, ruſſ. mittel 53, 54, 
bei. 49, ruſſ. grobe 56 MM bez. — Kleeſaat 40, 44, 
50. 55. 59, ruff. weiß 50, 70 M per 50 Kilogr. 

Stettin, 21. Januar. Weizen loco matter, neuer 
120—136, per April-Mai 138,50, per Mai-Juni 140,00. 
— Roggen loco unverändert, 111—116, per April - 
Mai 117,00, per Mai Juni 118.00. — Pommerſcher 
Hafer loco 104,00 — 110.00. — Rübö! loco unveränd. 
per Januar 43,20, per April-Mai 43,50. — Spiritus 
loco behauptet, mit 70 M Conſum ſteuer 31,20. — 
Petroleum loco 9, „ 

Berlin, 21. Januar. Weizen loco 120—140 t, per 
Mai 139,50— 139,00 Al, per Juni 140,25 139,50 . 

Juli 140,75— 140,25 M. — Roggen loco 111— 


113—124 M, 
mittel jchlei.,, 
ſchleſ., preuß. u. meckl. 125—128 
Mai 115—114,75 M, per Juni 

M, per Juli 116,75—116,00 MU. loco 
106—128 M., per Januar 106,75 M, per Mai 
108— 107,75 M, per Juni — M. — Gerſte loco 
92—175 M. — Kartoffelmehl per Januar 17,00 M. 
— Trockene e ur, Januar * ge 

te artoffelfiärke per Januar % 

Zaun Sau les 150—190 M, Kochwaare 
125—162 Al, Futterwaare 110—122 M. — Weizen- 
mehl Nr. 00 19.00— 16.50 M, Nr. 0 15,00—13,00 ML, 
Humbold Marke 00 19,80. M.— Roggenmehl Ar. 0 u. 
16.00— 15.25 U, Humbold Marke 0 und 1 17,45 M, 
per Januar 15,75 A, per Februar 15,75 M, per 
Mai 16.10 M. — Petroleum loco 19,7 M. 
Nübsl loco ohne Faß 42,3 M, per Januar 43 M, 
per Mai 43,4 M, per Juni 43,6 . — Spiritus 
unverſt. (50 ohne Faß) loco 51,6 U, (70 ohne Saß) 
loco 32,1 M. (70 incl. Faß) per Januar 36,6—36,5 M, 
per April 37,5—37,4 M, per Mai 37,6—37,5 l. 


Juni 37,8 M, per Juli 38,2 M, per Auguſt 
5 M, per Septbr. 38,8 M. — Eier per Schock 
2,90 —3, 10 M. 


Poſen, 21. Januar. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
49.00, do. loco ohne Saß (70 er) 29,50. Feſter. — 
Wetter: Trübe. 


Fettwaarer 

Danzig, 22. Januar. (Fettwaaren-Bericht von 
C. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft, Ripdorf, Berlin, 
Stettin.) Tenden': feſt. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Cager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco März 45 ¼ M, April- 
Mai 451/, M, Marke „Spaten“ loco Mär; 45%/, A. 
April— Mai 46 M. — Berliner Bratenſchmalz: 
Prima Qualität, Marke „Bär“ loco März; 46 ¼ A. 
April— Mai 46 U. Marke „, C. u. G. N.“ loco März 
463/ M, April— Mai 47 M. — Speiſefett: Marke 
„Union“ 33 M, Marke „Concordia“ 36% AM, 
Driginal-Tara. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht loco Abforderung bis April 52 M, 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis April 52½—54¼ M, 
Bellies (Bäuche) loco bis April 60%, M. g 

Bremen, 21. Januar. Schmalz. Ruhig. Wilco 
365% Pfg., Armour ſhield 36 Pfg., Cudahy 3 
Pfg., Jairbanks 30 Pig. — Spech. Nuhig. Short 
clear middling loco 34, Januar-Jebruar-Abladung 33. 


Tabak. 
Bremen, 21. Januar. Tabak. Umſatz: 35 Faß 
Marnland, 140 Seronen Carmen. 


Hopien 
Nürnberg, 21. Januar. Stimmung ſehr feſt. Es 
wurden bezahlt: Markthopfen 25—75 U, Gebirgs. 
. 75—88 M, Hallertauer 60—92 MM, do. Siegel 
5 M. Mürttemberger 45—90 M. Badiſche 50— 
95 M. Eiſaſfer 40—80 M, Pojener 78—90 M, 
Spalter 72—115 M. 


— — 


a ffee. y © 

Hamburg, 21. Januar. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per März 768, per Mai 76 
per Septbr. 75%, per Dezpr. 74½¼. Behauptet. 

Amfterdam, 21. Jan. Javakaffee good ordinary 52½. 

Havre, 21. Januar. Kaffee. Good average Santos 
per Januar 92,25, per März 92,25, per Mai 93,00. 
Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 21. Januar. Kornzucker excel, von 92% 
—, neue 9,45— 9,60. Kornzucker 2 88% Rende- 
ment 8,90—9,00, neue 9,00—9,10. Nachproducte⸗ excl. 
75% Rend. 6 25—6,90. Feſt. Brodraffinade I. —. 
Brodraffinade — Gem. Raffinade mit Jaß 20,62 / — 
21.50. Gem. Melis I., mit Faß 19,87 ½. Feſt. Roh. 
zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Januar 8,871/, Gd., 8,97½ Br., per Februar 8.90 
Gd., 8,95 Br., per März 9,00 bez. und Br., 
April-Mai 9,05 bez. und Br. Matt. 

Hamburg, 21. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Roh. 
zucker 1. Product Baſis 88 Rendem, neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Januar 8,97 /, per März 
9,07½, per Mai 9,15, per Aug. 9,45. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 21. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 28 Pig. £ 
Leipzig, 21. Jan. Kammzug⸗-Terminhandel. La Plata. 
Grundmuſter B. 
per Januar . . 2,70 M, per Juli .. 2, 7½ M, 
- Februar . . 2.70 - Auguft . 2. 77½ — 


März 2.70 - September 280 
- April u... 2.70 . — Oktober .. 2 820 - 
2 Mai — 2.72½ — - November. 85 - 
Juni. 2, - - Dezember » 2.88 


Umiat 90 000 Kilogramm. 

Liverpool, 21. Jan. Baumwolle. Umfat 15 000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Unverändert. Broach, Dholerah, Domra 16 niedriger. 
Middl. amerikan. Lieferungen: Januar-Februar 2% 
Derkäuferpreis, Februar-März 23¼ do.“ Vlärf. April 
269% Werth, April-Mai 3 Käuferpreis, Mai-Juni 3½; 
Derhäuferpreis, Juni-Juli 33/4, Käuferpreis, Juli⸗ 
Auguft 311g do., August Sept. 3%, d. Berhäuferpreis. 


Eiſen. ö 8 
Glasgow, 21. Januar. (Schluß.) Roheiſen. Mireb 
numbers warrants 41 sh. 6½ d. 
Glasgow, 21. Januar. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 4702 Tons gegen 2:65 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Verlooſungen. 


Derlooſung am 18. Dezember, zahlbar am 1. Juli. 
5% Kupothehenbriefe I II. Serie, rüdzahlbar c 110 % 

Lit. C. a 600 M. 288 305 829 911 1046 250 307 
683 698 2076 501 738 3046 121 142 353 559 620 4253 
288 294 605 5024 179 307 652 718 754 836 6170, 


Lit. E. 

458 461 480 532. 

Eit. F. a 75 M. 73 74 82 91 185 194 288 292 668 
676 686 693 712 814 850 1025. 

Lit G. a 1 
478 487. 
4½ % SH 3pothehenbriefe IV. Serie, rümzahlbar a 115%. 

Pit. A. a 3000 M. 2 15 39 41 49 58 69 102 127 
148 210 274 279 340 357 451 479 492 500 535 549 
569 585 598. 

Eit. B. a 1500 M 18 38 40 41 45 88 126 143 146 
193 219 222 258 393 396 447 493 501 510 513 544 
5:5 642 662 679 682 731 749 806 850 852 875 887 
904 905 917 923 935 944 957. 

ik. C. a 600 HU 83 200 225 248 260 264 372 380 
392 442 455 472 474 577 578 579 593 613 639 680 
773 862 895 902 982 1029 048 054 094 116 139 201 
263 322 340 341 389 448 466 473 497 498 612 620 
628 648 652 663 708 724 750 771 774 797 805 902 
905 921 927 973. 

Lit. D. a 300 AM 300 354 413 414 507 512 513 514 
518 960 972 1021 141 158 168 284 321 334 646 650 


40. 
Litt. E. a 100 M 62 190 211 240 
277 319 367 409 447 467 475 499 571 608 621 652 
741 742 743 817 824 826 837 860 892 912 1087 088 
119 188 311 319 342 356 359 376 377 404 442 476 
526 531 539 559 560 577 629 674 686 688 689 718 
733 797 832 857 863 897 922 2005 172 187 193 199 
280 327. 
5% Hnpoihehenbriefe V. Serie, rüchzahlbar al pari. 
Lit. A. a 3000 NM 78 188. 
Lit. B. a 1500 M 126 237 288 306. 
Lit. C. a 600 M 64 156 165 487 512 526 544 550. 
Lit. D. a 300 M 280 622 689 762 961 1021 128 231. 
Lit. E. a 100 Al 137 200 289 321 438 509 531 691. 
5% Kypothekenbriefe VI. Serie, rückzahlbar al pari. 
Lit. A. a 5000 u 147. 7 
Lit. B. a 2000 A 840. 
Lit C. a 1500 u 94 102 148. 
Lit. D. a 1000 M 63 114 133 272. 
5 63 286 328 448 459 562 681 


695 866. 
Lit. F. a 100 M 29 138 245 274 369 488 718 752. 
Lit. G. a 300 M 3 16 81 114. 


4% Hypothehenbriefe VII. Serie, rüdıyahlbar al pari. 

Lit. A. a 5000 M 6 11 13 40 56 82 100 110 118 
121 123 125 133 134 148 150 164 178 195 211 232 
251 261 267 274 280 283 309 324 333 344 355 378 
386 426 428 430 470 481 498 505 516 525 574 577 
579 595 607 62) 627 637 648 649 653 654 692 731 
733 766 811 814 816 831 843 864 869 854 900 924 
66 969 1007 009 039 042 052 054 068 071 085. 


on 


per 


„.it. m u 


00 M. 92 126 144 146 194 291 319 393 


eit. B. a 2000 M 7 8 10 14 24 29 51 59 66 
75 81 95 113 114 115 123 147 149 153 

169 177 188 192 206 207 210 225 227 231 
234 237 239 246 250 257 279 283 298 299 307 313 
318 320 346 348 358 366 368 383 414 423 455 457 
470 473 476 491 493 504 514 515 549 577 580 583 
584 588 606 620 628 633 636 648 654 657 
692 696 720 728 729 736 749 772 780 
798 862 878 881 901 905 916 935 949 
1028 031 032 033 057 059 065 082 094 
124 131 132 138 149 153 165 169 170 
215 231 239 245 255 269 277 279 280 
337 338 354 362 366 376 392 425 430 
484 496 501 503 506 538 552 556 569 
600 604 617 620 645 658 659 666 


500 503 519 576 579 592 694 722 731 751 904 949 
966 970 985 4074 120 141 154 178 191 251 254 257 
305 391 401 415 426 468 469. 

Lit. D. a 500 u 8 56 76 82 85 86 115 124 158 
187 221 225 240 241 272 280 283 300 311 314 
345 360 364 392 393 411 423 458 479 
529 548 554 555 587 665 679 708 763 
888 955 973 1000 121 129 160 194 197 
289 295 322 376 337 399 419 423 471 
561 566 583 600 639 643 649 654 686 
745 758 767 817 831 852 852 873 874 
021 022 025 048 083 090 155 162 179 218 228 238 
260 287 297 300 317 331 343 362 375 385 390 475 
549 563 620 645 646 651 604 697 698 707 745 748 
808 819 842 854 860 873 905 917 955 966 969 3000 
001 090 094 107 127 133 134 152 201 211 212 213 
283 290 340 344 358 409 413 452 453 499 
534 542 607 646 662 694 701 702 720 794 
873 884 941 966 969. 

Lit. E. a 200 AM 68 86 191 192 193 
345 394 398 412 436 437 440 453 505 
599 650 678 703 778 779 843 875 876 
977 1045 053 054 055 072 079 112 120 
329 344 404 409 411 415 508 592 629 
736 737 800 804 807 810 823 851 919 920 
2031 059 061 068 072 074 075 076 077 
290 267 288 300 354 425 426 439 452 


171 
319 


44 
905 945 2013 


330 338 346 347 387 439 441 469 472 473 474 475 
501 652 759 838 844 872 882. 

Lit. F. a 100 M 63 78 101 132 145 161 222 257 
269 378 430 434 448 451 454 485 525 537 563 
580 588 589 600 615 644 713 723 726 759 840 
902 907 928 966 968 970 1058 110 164 186 209 


292 323 324 354 376 383 399 417 435 448 
456 471 483 490 494 524 574 575 = 


649 650 654 686 725 
er 
275 298 311 339 348 305 366 394 399 


292 553 561 580 585 594 600 629 
663 668 670 712 740 745 779 783 784 826 834 865 
914 922 947 958 981 990 999. 


4% Snpothehenbriefe IX. Serie, rückzahlbar al pari. 
N 5000 . 5 10 13 19 45 53 54 
80 82 9 02 


56 57 65 . 5 1 
112 121 129 132 133 134 135 142 144 145 148 
159 160 162 166 179 180 181 183 185 188 202 
223 224 231 234 237 239 253 262 269 270 271 

278 282 287 288 289 299 300 306 310 322 330 333 
341 345 346 363 365 367 371 377 385 

406 419 420 422 423 424 430 436 443 445 
454 450 467 468 479 480 493 502 503 
519 520 521 522 523 528 535 541 550 
583 598 600 607 613 631 633 634 637 
652 657 664 683 686 688 695 697 698 
718 720 721 727 739 742 771 786 
828 831 852 855 861 883 886 897 
934 935 937 938 947 950 953 960 
994 995 996 997 999 1000 002 014 015 017 022 
026 029 030 033 040 054 063 068 074 075 095 100 
101 104 110 118 123 128 131 132 133 137 161 170 
181 187 189 191 212 215 217 228 230 233 244 260 
261 268 277 280 283 287 292. 

£it. B. a 3000 M. 89 142 146 153 158 165 167 
0 184 195 202 234 243 292 299 300 335 336 342 
364 365 373 390 455 457 481 489 500 504 519 
522 524 526 532 537 541 545 560 563 570 572 
595 607 637 651 659 669 677 681 737 739 741 
755 781 786 788 814 817 889 890 897 930 935 
966 998 1000 009 055 064 109 118 129 141 186 
209 214 221 226 235 255 261 267 284 292 333 
358 372 373 374 385 394 400 434 435 436 
463 485 492 499 521 594 600 619 644 652 
704 731 733 734 741 767 782 791 797 805 
847 850 864 865 879 881 894 898 909 912 
955 966 973 977 2020 042 056 060 081 
117 146 147 171 173 193 197 206 218 
313 324 329 333 347 404 465 514 547 
666 667 674 678 680 681 682 683 698 760 
850 852 863 908 916 934 949 967 973 
060 062 079 085 099 155 207 248 285 308 309 
313 319 321 322 347 353 354 355 368 370 
374 391 401 406 408 428 443 444 448 466 480 
501 507 518 519 520 521 522 532 534 538 539 
576 577 582 583 592 604 606 620 649 651 681 
684 696 711 715 726 727 749 755 757 758 760 761 
163 764 792 809 811 814 822 823 829 860 893 
926 928 932 950 972 973 974 975 977 978 992 
4001 004 006 010 011 014 017 058 062 065 070. 

Lit. C. a 2000 U 43 64 85 105 121 138 190 231 
233 275 304 317 327 367 373 376 384 397 402 440 
474 486 506 541 551 580 617 654 655 661 681 
721 733 759 776 781 791 815 819 855 857 901 
928 964 971 982 998 1011 015 027 051 075 079 
095 105 158 212 219 223 236 251 269 281 283 
311 314 318 354 372 404 413 419 420 442 477 
507 508 514 555 596 601 610 619 620 627 641 
648 656 661 664 668 676 703 723 741 762 803 
819 852 853 857 858 859 864 865 879 882 883 
938 945 988 2006 010 020 024 031 033 039 043 
068 072 088 091 104 119 139 142 187 201 215 217 
220 253 259 293 313 329 334 336 341 346 350 356 401 
429 436 455 463 474 498 536 537 548 549 606 663 671 


954 


2 


693 720 7 8⁵ 

980 983 999 4000 070 072 
134 172 173 186 209 223 250 251 267 284 304 316 
7 322 383 388 404 441 453 491 507 508 512 531 
557 561 567 569 570 575 585 586 594 597 598 599 
669 670 671 683 685 686 695 709 711 760 771 817 
862 891 907 912 927 933 934 935 951 963 966 970 976 
987 995 997 5012 025 028 068 087 093 128 129 132. 
Lit. D. a 1000 u. 15 53 96 159 167 176 181 395 
433 527 757 842 919 1127 300 359 413 647 660 695 
808 809 831 854 927 948 993 2087 088 089 139 146 
147 152 164 168 169 190 225 253 313 370 471 482 591 
615 904 943 966 980 3019 028 029 049 139 165 290 
333 349 358 371 393 402 465 517 526 603 607 617 628 
660 661 664 684 689 713 715 766 879 883 944 968 977 
992 4066 114 142 154 190 246 305 557 581 690 717 756 
770 786 803 804 883 884 909 922 998 5004 027 056 125 
204 212 466 507 516 542 749 866 927 995 6039 083 
125 167 344 389 436 538 603 665 708 720 751 820 822 
835 839 843 851 853 854 855 857 858 864 900 7014 
075 080 081 082 090 091 092 182 191 192 196 230 
280 294 377 387 446 501 506 643 815 8193 238 444 
616 617 787 795 834 835 836 1837 849 854 858 860 
893 897 907 908 909 910 955 992 9008 279 364 375 
379 500 504 545 549 639 641 655 656 657 660 688 
705 708 727 792 869 935 936 989 990 10 023 038 077 
117 215 225 227 303 363 475 486 503 531 596 614 
637 641 649 692 727 736 786 842 914 947 948 957 
972 973 975 977 11104 112 115 236 237 241 
337 339 365 366 367 385 
12044 119 259 289 453 


833 837 851 853 872 953 14 052 067 069 134 284 311 
71 498 499. (Schluß folgt.) 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 21. Januar. Waſſerſtand: 2,04 Meter über 0. 
Wind: ſtill. Wetter: Regen. 


Schiffs nachrichten. 

London, 21. Januar. Die engliſche Bark 
„Cruſader“, von Cardiff nach Santos beſtimmt, 
wurde am 17. Januar von der Nannſchaft ver- 
laſſen, entmaſtet und voll Waſſer auf 45° N. und 
80 W. paſſirt. Ueber das Schickſal der Mann- 
ſchaft iſt nichts bekannt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 22. Januar. 
Weizen loco matt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740— 794 r. 118—143.MBr. 
hochbunt.. . . 740794 Gr. 107 — 14 Br. 


w 
— 


bellbunt . . 740-794 Gr. 106-148 MBr.| 89— 
bunt .. . 745785 Gr. 104— 137M Br.] 129 M 
roth .. . 145799 Cr. 96— 18M Br. bei. 


ordinär ... . 704-766 Gr. 86— 135 H Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar men 745 Gr. 
95 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 130 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 132 l bez., tranſit 98 M bez., per 
Mai-Juni zum freien Derkehr 133½ Br.. 

133 M Gd., tranſit 5 bez., per Juni- 
Juli zum freien Verkehr 135½ M Br., 135 M 
Gd. 1 rt 5 1001 % M Gd. 

Roggen unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
ſenhörnig per 714 Gr. tranſit 70 M. 5 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 105 
lee e . ee 

uf Lieferung per April-Mai nd. fa M ei 
unterpolniſch 75¼ M bez., per Mai-Juni inländ. 
111½ M bez., unterpoln. 77 M Br., 76¼ AN Od. | 

Gerſte per Tonne von 1000 2 ＋ 686 Gr. 

118 M bez., rufj. 597—638 Gr. 2 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
tranſit 84 U er weiße Futter- tranf. 77 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 152 — 188 AM 
80—108 M bez. . 

Rohzuder ſtetig, Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,62 ½—8,65 M bez, Rendement 755 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,50 —6,60 U 
bez. per Kilogr. incl. Sach. > 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 22. Januar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Saß: Januar loco, contingentirt 50,75 M, 
Januar loco, nicht contingentirt 31,25 M, Januar 
nicht contingentirt 31,00 M, Zanuar-März nicht 
contingentirt 32,50 M Br., 31,75 M Gb., Frühjahr 
nicht contingentirt 32,50 ML Br., 32,75 M Gd. Zuni 
nicht contingentirt 34,00 M Br., 33,25 M Ed., Juli 
nicht contingentirt 34,50 M Br., 33,75 M Gd. Augufi 
nicht contingentirt 35,00 M Br., 34,25 M Gd. 


Verſchiedene Kandelsnachrichten. 

Berlin, 22. Januar. (Telegramm.) die Der- 
handlungen zwiſchen der Dresdener und Bremer 
Bank wegen Bereinigung beider Inftitute haben 
die Verwaltungen bei den Banken zum Abſchluß 
gebracht. Dom 1. Januar laufenden Jahres ab 
gehen die Geſchäfte der Bremer Bank auf die 
Dresdener über. Die Bremer Bank erhält für 
den Abgang ihrer Actien und für die geſammten 
Activa und Paſſiva einmal 15 Millionen Mark, 
Die Actien der Dresdener Bank find zur Dividende 
berechtigt; es werden mithin 4000 Mark Bremer 
3000 Mark Dresdener darſtellen. der Der- 
waltung iſt die Zeſtſetzung des Termins jur Ein- 
berufung der Generalverſammlung behufs end- 
giltiger Schlußfaſſung überlaſſen. 


Gerichtliche Concurſe. 

Balriſche Brauerei Sram Hellrich in Annweiler. 
— Kaufmann Guſtav Adoli Ehlert in Berlin. — 
Zabrikant Adolf Steinicke in Berlin. — Offene 
Handelsgeſellſchaft Max Heiſer u. Co. in Berlin. 
— Kaufmann Julius Marcus in Bernburg. — 
Kaufmann Heinrich Eberhardt in Kaſſel. — 
Brauereibefier J. M. Müller in Frankıurt a,/D. 
— Kaufmann Heinrich Böttcher in Karburg. — 
Eiſenwaaren-Großhandlung Franz Heinrich 
Theod. Tbiele-Leipjig, — Handelsgeſellſchaft 
Zimmerling u. Schirmann in Stettin. — 
en Paul Koehn⸗Kaevernick in Gmine- 
münde. 


Berantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Derlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzis⸗ 
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| Beilage zu 


die neue Generalcommiſſion für 
Oſtpreußzen. 

Der neulich bereits angekündigte Entwurf eines 
Geſetzes betreffend die Errichtung einer General- 
commiſſion für die Provinz Oſtpreußen iſt nun- 
mehr dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. Er 
| hat folgenden Wortlaut; 
| § 1. Für die. Provinz Dftpreußen wird eine 
| beſondere Generalcommiſſion in Königsberg er- 

richtet. : 
| $ 2. Durch königliche Verordnung können dem 
* Geſchäftsbenrke dieſer Generalcommiſſion Theile 
| der provinz Weſtpreußen zugelegt werden. 

§ 3. Mit der Ausführung dieſes Geſetzes wird 
der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
JForſten beauftragt. 

Die Begründung lautet: 1 

Die Provinz Oſtpreußen gehört zur Zeit zum 
Geſchäftsbezirk der Generalcommiſſion in Brom- 
berg, die auf Grund des § 15 des Geſetzes über 
die Organisation der allgemeinen Landes verwal⸗ 
tung vom 26. Juli 1880 (Geſetzſamml. G. 291) und 
der allerhöchſten Perordnung vom 16. Auguft 1880 
(Gefegiamml. S. 351) gebildet ift, und außer Dit- 
preußen die Provinzen Meitpreufen und Poſen 
umfaßt. Gegenüber den Bedenken, die feiner Zeit 
gegen einen ſo ausgedehnten Geſchäftsbenrk diefer 
Behörde hervortraten, kam in Betracht, daß die 
Auseinanderfegungsgeihäfte dem Auſchein nach 
im Abnehmen vegriffen waren und auch für die 
5 ige eine erhebliche Dermehrung nicht erwarten 
ließen. Es iſt jedoch das Gegentheil hier von ein- 
getreten, und es muß als ein erfreuliches Zeichen 
wirthſchaftlicher Eirſicht bezeichnet werden, daß 
der Sinn für Landesverbeſſerungen im Wege der 
Kuseinanderſetzungen in immer breiteren Schichten 
ber Bevölkerung dieſer Landestheile Boden ge⸗ 


berg poeihäfte der Generalcommiſſion in Brom- 

ſtehende Zufasaig zugenommen und wie die nach- 

Ditpreußen ein enſtellung ergiebt, namentlich in 
Nach dem Stande unliche Zahl erreicht. 

e vom Dezember 1894 waren 
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anhängig: 
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Hierzu treten an Nachregulirungen nach be- 
endeter Hauptſache und ſonſtigen Nebengeſchäften 
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Dienstag, 22 Januar 1895 (Abend-Ausgabe). 
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in Oſtpreußfen 

„ Weſtpreußfen x 

lee A ar, 
Zuſammen A7. 

Es beträgt ſonach die Geſammtzahl der über- 

haupt anhängigen Auseinanderſetzungsgeſchäfte 
für Ostpreußen > 2008 


tung einer beſonderen Behörde ſich eröffnenden 
Ausſicht auf schnellere Abwickelung der Geſchäfte 
bald noch weiter wachſen wird. 

Als Sitz dieſer Behörde konnte wegen der Be- 
deutung der Provinzialhauptftadt für die ge- 
ſammten Beziehungen der neuen General- Com- 


982 * 


„ Weſtpreufen . 463 miſſion, insbeſondere im Intereſſe ihres er⸗ 
„ eee ns leichterten Verkehrs mit anderen, bei den Aus- 
Summa 1862. einanderſetzungs-Geſchäften vielfach betheiligten 


Behörden, der Rentenbank, den Meliorations- 
bauämtern, der Provinzialverwaltung, wie auch in 
Anbetracht der günftigen Eiſenbahnverbindungen 
und der Wohnungsverhältniffe nur Königsberg in 
Beiracht kommen, das ſchon vor Errichtung der 
Generalcommiſſinn in Bromberg in der landmwirth- 
ſchaftlichen Abtheilung der Regierung eine Aus- 
einanderſetzungsvehörde beſaß. 

Im übrigen läßt ſich die Bildung der neuen 
Oeneralcommiſſion ohne erhebliche finanzielle 
Mittel durchführen, da für dieſelbe das Beamten- 
perſonal in der Mehrzahl bereits bei der General- 
commiſſion zu Bromberg vorhanden iſt und von 
hier abgezweigt wird. Der erforderliche Mehr 


Insbefondere aber find es die Oeſchäfte auf 
Grund des Geſetzes betreffend die Beförderung 
der Errichtung von Rentengütern vom 7. Juli 
1891 (Geſetzſamml. S. 279), durch die der General- 
commiſſion in Bromberg Mehrarbeiten von ſehr 
beträchtlichem Umfange und veſonderer Schwler g. 
keit erwachſen find, In dieſer Kinſicht foll hier 
bervorgehoben werden, daß in den drei Pas- 
vinzen ſeit dem Inkrafttreten des genannten 15 
ſetjes bis zum 1. Oktober 1894 im ganzen bereite 
2369 Rentengüter mit einem Areal von 2 
Hectar endgiltig begründet worden find und daß 
von den gegenwärtig anhängigen 1415 Renten 
gutsbildungen das noch auf 5 Area 


u 

in Oſtpreußfen 126 Hectar, bedarf, auch an ſächlichen Aufwendungen, ift in 
Westpreußen . 36492 „ dem Gtaatshaushaltsetat für das Jahr 1895 96 
e nachgewieſen. 


Wenngleich nach den obigen Ausführungen 
der zu errichtenden General-Commiſſton ein 
für längere dauer voll ausreichender Arbeits- 
ſtoff zugetheilt werden kann und weitere 
Anträge in größerer Zahl auf Grund der bis- 
herigen Erfahrungen in ſicherer Ausſicht ſtehen, 
jo erſchien es doch zweckmäßig, für den in 
ſpäterer Zeit eintretenden Fall einer weſentlichen 
Veränderung des Geſchäftsumfanges ſchon jetzt 
durch die Beſtimmung des $ 2 Zürſorge zu 
treffen, wonach durch königliche Derordnung der 
Geſchaftsbezirk der Generalcommiſſion in Königs- 
berg durch Zulegung von Gebietstheilen der an- 
N Provinz Weftpreußen erweitert werden 

ann. 

Die Ausführung der Organiſation war dem 
Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forften zu übertragen, weil ſich eine Beſtimmung 
des Zeitpunktes, mit dem die neue Behörde in 
Wirkfamhkeit treten ſoll, im Geſetz mit Sicherheit 
füglich nicht treffen läßt, inſofern dieſer Zeitpunkt 
von Berwaltungsmaßnahmen, insbeſondere von 
räumlichen Einrichtungen abhängt, deren durch- 
führung eine nicht voraus zu beſtimmende Dauer 
in Anſpruch nehmen. 


Danzig, 22. Januar. 

„[ Poſtaliſches.] Der Meiſtbetrag der Poſtan- 
weiſungen aus Deuiſchland nach Neufübmwales iſt von 
210 Mark auf 400 Mark 8 worden. Die Taxe 
beträgt, wie bisher, 20 Pf. für ie 20 Mark, 


beträgt. Nach der bisherigen Entwickelung der 
Rentengutsbildungen ift auch fortgeſetzt auf eine 
Bermehrung dieſer Geſchäfte zu rechnen, die ihrer 
Natur nach die Mitwirkung der Generalcom- 
miſſion neben der Thätigkeit der Gpecialcom- 
miſſare in ungleich erheblicherem Maße, als andere 
Au einanderſetzungen, in Anſpruch nehmen. 
Mit dem Anwachſen diefer Geſchäfte aber wird 
der Ueberblick über dieſelben und ihre obere 
Leitung in dem ausgedehnten Bezirke immer er- 
ſchwerter, die zur eigenen Information der Auf- 
ſichtsorgane und jur Prüfung der örtlichen Ar- 
beiten der Cokalbeamien erforderlichen Dienſtreiſen 
ſind mit einem großen Koſten- und Zeitaufwande 
verbunden, und es können die Geſchäfte ni 
mit der wünſchenswerthen Schnelligkeit gefördert 
werden. Da die Urſachen dieſer Nachtheile ſonach 
weſentlich in den Entfernungsverhältniffen liegen, 
fo kann auch nicht durch eine bloße Vermehrung 
der Arbeitskräfte Wandel geſchaffen werden, viel 
mehr ift in der Thellung der Generalcommiſſion 
das einzig geeignete Mittel der Abhilfe zu ſuchen. 
Der oben dargelegte Stand der Heſchäfte 
ſowohl, als auch die Rüchſicht auf die geo- 
graphiſchen Verhältniſſe des jetzigen Geſchäfts⸗ 
bejiths der Generalcommilfion in Bromberg 
haben die Bildung einer eigenen General-Com- 
miſſion für die Provinz Oſtpreußen geboten er ⸗ 
ſcheinen laſſen, für welche ſchon in den gegen- 
wärtig schwebenden Auseinanderſetzungsſachen 
dieſer Provinz auf längere Zeit reichlicher Arbeits ⸗ 


21158 der Danziger Zeitung. 


ſtoff beſchafft iſt, der indeß mit der durch Errich- 


* [Patente] find ertheilt worden: an Brandt in 
Schönborn bei Seeburg in Oſtpreußen für einen 
Enlinderträger für Kerzen; S. Salomon in Memel 
für ein Verfahren zur Kerſtellung voluminöſer waſſer- 
undurchläſſiger Gewebe. — Gebrauchsmuſter find 
eingetragen; für Albert Schröter in Bromberg für 
Briefmarken-, Fahrkarten- etc.-Behälter mit ange- 
lenktem Deckel und federndem Verſchlußhanen; Friedrich 
Schemel in Kronthal bei Krone an der Brahe für 
einen Kinderwagen mit einſeitig an den Langbäumen 
befrftigten, den Korb tragenden, federnden Holiſtäben; 
Mar Kämpf in Cabiau für eine Kapſel für Meß⸗ und 
Controlapparate mit gemeinſam anſchließbarem Trage- 
und Verſchlußbügel; Richard Böhme in Bromberg 
für einen Behälter mit Schußzglockhe, Einſätzen⸗ 
Schraubenhalter und Werkplattenunterſat zur Auf- 
bewahrung der fortirten Theile auseinander ge- 
nommener Uhrwerke. 

* [Amtlid,e Perſonalnachrichten.] Dem Landrath 
v. d. Schulenburg iſt das Landrathsamt im Kreiſe 
Oſchersleben, dem Landrath v. Bardeleben das 
Landrathsamt im Landkreiſe Celle und dem 8 
v. Baumbach (früher in Danzig) das Candrathsa 
im Kreiſe Gelnhauſen übertragen worden. 

* [Berjonalien bei der Jaſtiz.] Der Rediscandibat 
Johannes Maufolf aus Grutta ift zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Lautenburg zur Be- 
ſchäftigung überwieſen worden. 

* [Entſcheidung des Bundesamts für das Heimat- 
weſen.] Der ca. 68 Jahre alten, erwerbsunfähigen 
Fiſcherwittwe Eliſabeth Reſchke, die unbeſtritten ihren 
Unterftügungsmwohnfig in Gut Gr. Peterwitz hat, 
mußte von dem Ortsarmenverbande Danzig für die 
Monate März bis Juli 1892 und Januar bis März 
1893 eine Unterſtützung von monatlich 4 Mk., zuſammen 
32 Mk. gewährt werden. Ferner iſt die Reſchke in der 
Zeit vom 10. Auguſt bis 24. Dezember in der 
Augenklinik des Dr. Schneller hierſelbſt im Wege der 
öffentlichen Armenpflege ärztlich behandelt und verpflegt 
worden. Die tarifmäßigen Koſten hierfür betragen 
136 Mk. Der Ortsarmenverband Gr. Peterwit hat 
die Erſtattung der Auslagen verweigert und dabet 
angeführt, daß die Unterbringung der Refchhe in die 
Augenklinik heinen ſanitären Zweck gehabt hat, da die 
Genannte ſeit Jahren faft erblindet ſei und daß fie kein 
Augenarzt wieder ſehend machen könne. Auf die Mit- 
theilung von Einleitung der Armenpflege hat der be- 
klagte Armenverband ſich ferner dahin geäußert. daß 
der Rückkehr der Reſchne nach Gr. Peterwitz feinerfeits 
kein Bedenken entgegenſtehe“, und „daß, wenn die 
Angehörigen der Reſchne felbft unterſtützungsbedürftig 
feien, er ihr anheimitelle, ſich wieder nach Gr. Peter- 
wih behufs ihrer Unterſtützung zu begeben In Ueber 
einſtimmung mit dem Bezirke-Ausſchuß Marienwerder 
verurtheilte das Bundesamt für das Heimathweſen Gr, 
Peterwitz zur Erſtattung der Auslagen für die Reſchke 
und führte dabei aus, daß in den Einwendungen des 
Beklagten ein den Erforderniſſen des 832 des Geſetzes 
über den Unterſtützungswohnſitz entſprechender Ueber- 
führungsantrag nicht enthalten fel, die Ueberführung 
vielmehr mit ausdrücklichen Worten unter Anefzeevürf 
der Uebernahmepflicht und der dauernden 8 — 
tigkeit und ohne unzuläſſige Vorbehalte 5 * 
müffe, Ferner hat ſich das Bunbesen 
geſprochen, daß wennaleich durch die De 


der Augenklinik die Ausfichten auf einen Erfolg nicht 
anz günftig geweſen find, doch immerhin die Wieder- 
— Heilung eines gewiſſen Sehvermögens und damit 
eires gewiſſen Grades von Erwerbsfähigkeit habe er- 
hofft werden können und daß Kläger aus dieſem Um- 
fande feine Beihilfe hierzu nicht habe verſagen dürfen. 

* l Der bereits vorbeſtrafte Arbeiter 
Kuguſt Herſſeld ſtahl geſtern aus einem Zleifchverkaufs- 
laden am Altft. Graben ein Stück Fleiſch im Werthe 
von 8 Mark und ergriff damit die Flucht. In der 
dangferngaſſe wurde K. verhaftet. 

{Polizei - Bericht vom 22. Januar.] Derhaftet: 
17 Perſonen, darunter 1 Uhrmacher wegen Unter- 
chlagung, 1 Dachdecker, 1 Arbeiter wegen Diebftahls, 

Arbeiter, 1 Schuhmacher wegen Miderftandes, 
1 Schuhmacher, 2 Perſonen wegen groben Unfugs, 
7 Oddachloſe, 1 Bettler. — Gefunden: 1 Ring mit 
rothem Stein, abzuholen Baumgartſchegaſſe Nr. 3611. 
deim Poſthilfsboten Herrn Nogalski IL, 1 Porte- 
monnaie mit Inhalt, 1 Packet weiße Zwirnhandſchuhe⸗ 
1 hatholiſches deutſches Gebetbuch; abzuholen im Fund- 
bureau der königl. Polizei- Direction. — Vecloren: 
1 ſchwarzes großes Spitzentuch; abzugeben im Fund- 
bureau der Königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

8 30ppot, 22. Januar. Schon ſeit längerer Zeit 
machten einige hieſige Hausbeſitzer die unangenehme 
Entdeckung, daß ihnen während der Nacht die ſchönſten 
Rofenftiöhe aus ihren Gärten mit der Wurzel aus- 
gegraben wurden. Bor einigen Tagen ift es nun ge- 
lungen, den Dieb in der Perſon eines hieſigen Arbeiters 
in der Nacht gerade bei der That abzufaſſen. — Der 
in der „Danziger Zeitung“ ſ. 3. ausführlich berichtete 
Strafprozeß gegen einen hieſigen Schloſſermeiſter, der 
angeklagt war, bei Ausübung ſeines Gewerbes die 
nöthigen Vorſichtsmaßregeln wegen Unterdrückung des 
übermäßigen, die Geſundheit der Anwohner bedrohen- 
den Geräuſches der in jeiner Weraſtatt während der 
Badeſaiſon vorgenommenen Arbeiten unterlaſſen zu 
haben, und der von dem hieſigen Schöffengericht zu 
einer Geldſtrafe von 20 Mark verurtheill worden war, 
iſt nunmehr in der Berufungsinſtanz beendigt worden. 
Das Urtheil des Schöffengerichts iſt von der Straf- 
hammer in Danzig in allen Pun'iten beftätigt worden. 
Die Sache hatte hier bekanntlich viel Auffehen erregt. 

2 Berent, 21. Januar. Der hieſigen Schmiedefach⸗ 
Thule find jeitens des kal Regierungs-P'äfidenten 
wiederum als Beihilfe 90 Mh. bewilligt worden. — 
Die von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Ordnung 
betreffend Erhebung einer Hundeſteuer hierſelbſt hat 
die Genehmigung des Bezirks-Ausſchuſſes zu Danzig 
erhalten. Nach dieſer Steuer-Ordnung beträgt die 
Hundeſteuer jährlich 9 Mk. — In der heutigen Sitzung 
des Areis-Ausjhu,jes wurde der hieſigen Gtadiver- 
waltung der Conſens zur Errichtung eines öffentlichen 
Schlachthauſes auf dem Diehmarktplatze ertheilt. 

R. Pelplin, 21. Januar. Im verfloſſenen Jahre ſind 
auf dem hieſigen Standesamt 24 Paare für das Leben 
verbunden worden. Geburten ſind 130 zu verzeichnen, 
und zwar 80 männliche (darunter 3 uneheliche) und 
50 weibliche. Sterbefälle haben 133 ftattgefunden: 
72 männliche, 61 weibliche, darunter 5 reſp. 3 Todt⸗ 
geburten. Wie in den Vorjahren ſtehen auch im ver- 
gangenen Jahre Geburten und Todesfälle auf ziemlich 
gleicher Höhe. — Der hiefige Kriegerverein begeht in 
dieſem Monat fein zehnjähriges Beſtehen. Zur Feier 
deſſelben veranſtaltet der Voritand am Geburtstag des 
Kaiſers in den Räumen des Kotels „Zum ſchwarzen 
Adler“ einen Ball. 

8 Arojanhe, 21. Januar. Folgendes Borkommnif 
hätte für den Befitier Draheim auf unſerem Abbau 


fehr leicht einen ſchlimmen Ausgang nehmen können. 
Derfelbe kam heute am Nachmittage zu feinem Nachbar 
D., deſſen Hund in eben dem Augenblihe bei ftarken 
Bergiftungserfheinungen (es iſt hier nämlich auf 
mehreren Gütern wegen Raubzeuges Gift gelegt 
worden) dem Verenden nahe war. D. verſuchte den 
Hund durch Einflößen von ſüßer Milch zu retten, 
wurde aber dabei non dem Thiere in den Finger ge- 
biſſen, der augenblicklich unter den heftigſten Schmerzen 
anſchwoll. Das Geföhrliche feirer Lage erkennend, 
fuhr D. ungeſäumt, nachdem die Wunde unterbunden 
worden war, in ſtärkſtem Trabe zu einem hieſigen 
Arjte, der das verletzte Glied amputiren mußte. 

a. Briefen, 21. Januar. Am vergangenen Sonntage 
fand im Schützenhauſe der erſte Dolksunterhaltungs- 
Abend hier ftatt. Ein beſonderes Comité hatte ſich 
der Mühe unterzogen, einzelne Damen und Kerren, 
ſowie auch die Liedertafel hierzu zu gewinnen. das 
Programm war reich deſetzt. Der Oberländer von 
Priebe „Gruß an die Heimaty“, auf Geige und 
Klavier vorgetragen, bewies noch ſeine alte Wirkung. 
Allerliebſt machten ſich die kleinen Muſiker in der 
Kinderſumphonie von Haydn. Für ſolche Abende er- 
wies ſich auch der größte Saal unſerer Stadt als zu 
klein. — Der Zettviehhändler Robert Moſes begab ſich 
Sonntag in ein Hotel, dort ſah er einer Kartengeſell⸗ 
ſchaft zu; ohne daß er vorher über Unwohlſein ge- 
klagt hatte, ſank er plötzlich vom Stuhle und der 
ſchnell herbeigeholte Arzt konnte nur den Tod durch 
einen Herzihlag feſtſtellen. 

Thorn, 21. Januar. Geſtern weilte der 
Director des weſtpreußiſchen Provinzial-Muſeums, 
Kerr Prof. Dr. Conwentz, in un erer Stadt und 
unterzog die natur wiſſenſchaftlichen und prä- 
hiſtoriſchen Sammlungen im Rathhauſe einer ein- 
gehenden Beſichtigung, woran auch der Ober- 
bürgermeifter Herr Dr. Kohli ſowie die Mit- 
glieder des Kopernikus - Vereins Theil nahmen. 
Darauf wurden die Sammlungen des polniſchen 
Muſeums und mehrere Privatſammlungen, be- 
ſonders Münzſammlungen in Augenſchein ge- 
nommen. Auch konnten einige Alierthumer fur 
das weſtpreußiſche Provinzial-Muſeum erworben 
werden. 

» Wie ſchon telegraphiſch kurz erwähnt, iſt 
nunmehr der Stadt Thorn zu Aufnahme einer 
3½ oder Aprocentigen Anleihe von 2 200 000 Mk. 
behufs Herſtellung der Waſſerleitung und Cana— 
liſationein allerhöchſtes Privile,,ium ertheiltworden. 

Königsberg, 22. Januar. Herr Commerzien⸗ 
rath Dr. Robert Simon iſt (wie in der Morgen- 
Nummer bereits gemeldet) geſtern Vormittag an 


den Folgen eines Schlaganfalles, von dem er 


vor vier Wochen getroffen wurde, im Alter von 
49 Jahren geſtorben. Mit ihm ift ein geiftig ber- 
verragend begabter und durch die ſchönſten 
Eigenſchaften des Herzens und Gemüthes aus- 
gezeichneter Menſch dahingegangen. Neben jeiner 
ausaedennten und auſtrengenden geſqhäftlichen 
Thätigkeit widmete er ſich, jo lange ſein Geſund- 
heitszutand es nur irgend zuließ, auf den ver- 
ſchiedenſten Gebieten den öffentlichen Angelegen- 
heiten. Lange Jahre hindurch gehörte er der 
Gtadtverordrietenverjammlung als eines ihrer 
thätigften und tuchtigſten Mitglieder an. Einen 
gleich regen Antheil nahm er am politiſchen Leben 
(als Mitglied der nationalliberalen Partei). Leb - 
haftes Intereſſe zollte er auch allen künftleriihen 
und wiſſenſchaftlichen Unternehmen, mochten fie 


nun das Theater, öffentliche Vorträge, Fort- 
bildungsweſen u. f. w. betreffen. Bor allem aber 
ſtand er überall da an der Spitze, wo es galt, 
Armuth, Noth und Elend zu lindern. Der Armen- 
unterſtützungsverein, die Dolksküchen, die Dolks- 
kindergärten und ähnliche Deranftaltungen hatten 
an ihm allzeit einen freigebigen Gönner und 
thatkräftigen Förderer, (K. K. 3.) 

* Der bisherige commandirende General des 
1. Armeecorps, General der Infanterie v. Werder, 
hat Königsberg bereits verlaſſen. Derſelbe begiebt 
ſich in ſeine Dilla nach Potsdam. 

* Die Einführung des zum Präſidenten der 
der Regierung zu Gumbinnen ernannten Geh. 
Ober-Regierungsraths Hegel wird am 26. d. M. 


ftattfinden. 
Vermiſchtes. 


Eine Frauenausſtellung in Kopenhagen. 

Aus Kopenhagen wird der „Frankf. 31g.“ ge- 
ſchrie ben: „Im Mai wird hier eine Frauenaus⸗ 
ftellung eröffnet werden, in welcher die Aunft, 
die Literatur, die Muſik, die Philanthropie und 
die Haushaltung der Jrauen vertreten fein ſollen. 
Die Frauen haben ſelbſt die Initiative zu der 
Ausftellung ergriffen, wozu der Staat und Privat- 
leute 50 000 Kronen beigeſteuert haben. Im 
Comité, das Frau Kammerherr Orholm zu feiner 
Präſidentin gewählt hatte, iſt indeß ſchon ein 
dedenklicher Streit ausgebrochen. Ein Mitalied 
des Comes, Frau Meyer, hatte ſich nämlich 
wegen ihrer ſocialiſtiſchen Meinungen — fie iſt 
Präſidentin des „weiblichen Fortſchrittvereins“ 
— bei Frau Orholm „mißliebig“ gemacht und 
wurde genöthigt, ihr Mandat niederzulegen. Dieſe 
Einmiſchung der Politik in eine ganz unpolitiſche 
Angelegenheit rief ſo ſtarkes Mißvergnügen gegen 
Frau Oxholm hervor, daß ſie ſich ihrerſeits zurück- 
og. Man bot dann der Baronin Rectz-Thott, 
der Gemahlin des Miniſterpräſidenten, ihren Platz 
an, ſie wollte denſelben jedoch nicht annehmen — 
wohl um mit einer „Socialiſtin“ nicht in Der- 
bindung zu treten. Das Comité will nun den 
latz der Prinzeſſin Marie anbieten, wenn ſie 
nach Kopenhagen zurückkommt. 


Caſimir-Perier und der Photograph. 

Paris, 19. Januar. der vorzeitige Rücktritt 
Caſimir-Periers hat u. a. auch einen Photographen 
in große Verlegenheit und Beſorgniß geſetzt. 
Zufolge der monarchiſchen Ueberlieferung mu 
jede Gemeinde, jeder Gerichtssaal das Bild des 
Staatshauptes beſitzen. Für Städte und höhere 
Gerichte wird ein Bildniß in Del oder eine 
Mormorbüfte beliebt, im Rathhaus aufgeſtellt. 
Für die Dörfer muß ein Gipsabguß oder eine 
Photographie genügen. Beſagter Photograph hat 
nun erſt die 30 000 Lichtbilder fertig, die bei ihm 
zu ſolchen Zwecken beſtellt waren. Und nun ſind 
Caſimir-Periers Bilder aber überflüſſig geworden. 
Der Lichtbildner iſt daher in Beſorgniß, der 
Staat werde ihm feine 30 000 Bilder zu 5 Ircs. 
das Stück nicht abnehmen und bezahlen, was 
einen Berluft von 150 000 Ircs. ausmachen würde. 
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Erdbeben. 

London, 21. Januar. Die „Times“ meldet aus 
Teheran vom 19. d. Mis.: Die Stadt Kuſchan, 
welche vor 14 Monaten durch ein Erdbeben zer- 
ſtört und ſpäter wieder aufgebaut worden war, 
wurde am 17. Januar wiederum durch ein Erd- 
beben vernichtet. Diele Unglücksfälle kamen vor. 
In einer Badeanftalt kamen etwa 100 Srauen 
um. In Meſched wurden während der letzten 


drei Tage vier ſchwache Erderſchütterungen 
verſpürt. (W. T.) 
Giftmordprozeß Joniaux. 
In dem Antwerpener Dergiftungsprozeß 


Joniaux wurden in den letzten drei Derhandlungs⸗ 
tagen der vorigen Woche diejenigen Zeugen ver- 
nommen, welche die finanzielle Lage des Kauſes 
Joniaug, die Ausgaben und Darlehen der Frau 
Joniaux, wie die Anſchuldigung, daß Frau Joniaux, 
um ſich Geld zu machen, im eigenen Hauſe, in 
Gpaa und auf Monte Carlo beim Spielen betrogen 
habe, klarſtelien ſollen. Gleichzeitig wird aber 
anerkannt, daß fie eine muſter hafte Gattin und 
Mutter iſt, wie fie ja auch während des ganzen 
Prozeſſes eifrigſt bemüht iſt, ſede Schuld von 
ihrem Gatten abzuwenden und alles Derſchulden 
in finanzieller Kinſicht auf ſich allein zu über- 
nehmen. Diel wichtiger aber iſt es, daß auf 
Anſuchen der Geſchworenen eine neue umfang- 
reiche ärztliche Erörterung über die Todesurſache 
der drei im Haufe Joniaux geftorbenen Perſonen: 
der Leonie Ablay, des Jacques van den Kerckhove 
und des Alfred Ablay ftattjinden ſoll. Die Gerichts- 
arzte der Staatsanwaltſchaft beyaupten nicht nur, 
daß die beiden Erſteren ſehr wahrſcheinlich und 
Alfred Ablan unbedingt vergiftet worden find, 
ſondern daß auch die ärztlich angegebenen Todes- 
urſachen der drei Geſtorbenen auf den von den 
Kerzten ausgeſtellten Todtenſcgeinen unrichtig find. 
Beiden Behauptungen wird von den Sachver- 
ſtändigen der Beriheidigung auf das entſchiedenſte 
widersprochen. In Folge deſſen find jetzt die drei 
Antwerpner Aerzte Ruelle, Molitor und Philippe, 
welche die drei im Haufe Joniaur G-ftorbenen 
behandelt und die Todtenſcheine ausgeſtellt haben, 
zur Verhandlung vorgeladen worden; die Gerichts- 
ärzte der Staatsanwaltſchaft und die in mifjen- 
ſchaftlicher Kinſicht nicht minder bedeutenden 
Sachverſtändigen der Bertheidigung, die Profeſſoren 
Giienon und Dallemagne, ſollen ihnen gegenuber- 
geſtellt werden. In der Vorunterſuchung haben 
dieſe drei praktiſchen Aerzte die Richtigkeit der 
von ihnen angegebenen Todesurſachen — Influenza, 
Gehirnidhlag und Herfſchlag, mit gröhler Ent- 
ſchiedenheit aufrechtgehalten. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 22. Januar. Wind: NAM. 
angekommen: Lo te (Sp.), Otto, Middlesbro, Salz. — 
6050 (SD.), Rowan. Kull. Güter, — Zaſon (Sd. ) 
Gampbel, en a ; 
t: Ern +), „Köni üter. 
Geſege Richts in Sicht. gsberg, Güter. 
ä — ͤ— — — 
verantwortlich für den pelitiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 
pr. B. Herrmann. — den lokalen und ptovinzienen, Handels — 


il und den übrigen redactionellen Jubel, den Injer 
— beide in Damsıa. e 


